
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1909

193 (28.4.1909) Mittagausgabe



itfitittf m $ r «fit Mrttagcmsgave . Bertttiieljlf ZeitsW SaiJmfi.
Hrpedittoo r

ghfd and Lammstraße-Eck«
nächst Saijerstr. » Marktpl .
Briest od Telegr .-Ddr laut»

ht aul Namen , sondern:
« che preff«'

. llarlrruh «.
t» Karlsruher

zm Äerlag« abgeholt :
»»atlich 6V Pfg .

fr« MS Han» geliefert :
Bicrteljährlich M . 2.2»
Auswärts fee» Abholung
am Pofttchalter Ml . 1.80.
Durch den Briefträger täg-
Kch 2mal ms HauS gebracht

Ml . 2.52.
8 fettige Nummer» 5 Pfg .
Größer« Nummern 10 Pfg .

Anzeige» :
Die Petitzeür 25 Pfg ^

die Reklamezeile 70 Pfg .

Nr . 1937

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Vrstzherzsgtums Baden «
VW" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Interhattungsökatt - , monatlich 2 Nummern „Kuriers ,VlluIl9 : liEllUUUi . Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst, und Weinban. 1 Sommer - and 1 Winter -Kahr -Q ”
planvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

W Täglich lb bis 4» Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller tu Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "MS

Eigentum and Berlag oon
A . Tvtergarten .

Thesredatteur Aden Herzog
(beurlaubt ).

verantwortlich sür Politik a.
den allgemeinenTest U Lehr
v. Srckendorst , für Chronik
u. Residenz 2. Stolz, Mn den
Anzergenteükl lltndrirpacher ,

sämtlich m Karlsruhe .

Auflage :

35000 W .
gedruckt aus S Zwillings -

RotationSmalchinen.

An Karlsruhe and nächste,
Umgebuna über

22000
Abonnenten .

arlsrnhe , Mittwoch den 28 . April 1909 . Telephon-Nr. 86. 25 . Jahrgang .

Für iiic Monate jViai und Juni
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die läg -
lieh zweimal in einer Auflage von 35 000

Exemplaren erscheinende

„ Badische Presse "
das verbreitetste Blatt im ganzen Lands Baden .

Die volkstümliche , unabhängige und nationale Haltungder „Badischen Presse"
, in der jedem Stande und jeder Kon¬

fession volle Achtung entgegengebracht wird, die Schnelligkeitund Sorgfalt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der
Residenz» des badischen Landes, des weiteren deutschen Reichesund des Auslandes » die stets bewährte Reichhaltigkeit auchihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton , in
Kunst und Wissenschaft » den Vermischten Nach¬richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬mal beigelegten llnterhaltungsblatt . die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft , die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den Berlosungslisten rc.» diesalles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad.
Presse" einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen.Der überaus vielseitig organifierte und weitverzweigte
Depeschendienst wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬keit nicht übertroffen. — In dem mit ausführlicher Sorgfaltbearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet.Neben anderem hat auch die nun in erweitertem Maße im
Hauptblatt und llnterhaltungsblatt der „Bad . Presse" durch¬geführte Illustrierung aktueller Borkommnisscviel Anerkennung zu verzeichnen .

Die gegenwärtigen Beratungen des Reichstags , undunter ihnen hauptsächlich das für unser Vaterland so wichtige
Schicksal der Reichsfinanzreform , dann die eifrigenallgemeinen Vorbereitungen zur badischen Landtags¬wahl , die gesamte europäische politische Lage mit
dem Feuerherd aus dem Balkan sowie die zahlreichen ande¬
ren Vorgänge des Tages machen das Halten einer gut und
schnell unterrichtenden Zeitung mehr wie^je zur Notwendig¬keit, so sei auch diesmal ein Abonnement auf die zweimal täg¬
lich erscheinende badische Presse " angelegentlichst empfohlen .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„llnterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer
Erzählungen, Aufsätze, Gedichte, Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Berlosungslisten . sowie derEratis -Beilage „Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft,Garten-, Obst- und Weinbau, kostet die „Badische Presse " fürdie Monate Mai und Juni Mark 1.28 ohne Zustellgebühr.

Zeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Eratislieferungen : 1 Roman,1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender.

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post-
anstalten und Postboten entgegengenommen.

Expedition der „Bad . Presse".

Das Lieöesauto.
Ei» Automobilroman.

Aus dem Englischen oon E. von Kraatz .
(29 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

„Man hat mir immer gesagt , daß die Gesetze stets dem
aktuellen Besitzer zurseite stehen," sagte der Knabe in imperti¬nentem Ton, ohne sich einschüchtern zu lassen . „Dieses Zimmer
und jeder Fußbreit und jeder Winkel dieses Zimmers gehörtMir, und wenn Sie versuchen, sich hier einzudrängen, so werde
ich ganz einfach die Nacht über ausbleiben und unaufhörlich
schreien und mit Sachen um mich werfen, so daß Sie nicht im¬
stande sein werden , auch nur einen einzigen Moment zu schlafen.Das schwöre ich Jhnen zu !"

Da übermannte mich der Zorn. „Sie sollten sich schämen,"
rief ich aus. „Ich möchte wirklich wissen, wo Sie groß geworden
find."

„Ja einem Lande , wo große Knaben die kleinen nicht
quälen."

„Ein ganz impertinenter und egoistischer Balg !" murmelte
ich vor mich hin.

„Wenn ich ein Balg bin, so sind Sie ein Grobian, mein
Herr. Sie brauchen nur im Lexikon nachzuschlagen, um zu
sehen, was von beiden das Schlimmere ist."

Er sah so koboldartig aus, als er mir wie ein Miniatur -
Ajax Trotz bot , daß ich trotz einer heftigen Neigung , ihn ge¬
hörig zu ohrfeigen, nicht umhin konnte , laut aufzulachen .

Ich unterdrückte meinen Heiterkeitsanfall jedoch so raschwie möglich und zog die Stirn in finstere Falten . „Ich brauche
jedenfalls nicht im Lexikon nachzuschlagcn, um zu sehen, daß Sie
ein unleidiger Stubengenossen sein würden," sagte ich . „und bei
näherer Ueberlegung halte ich es für wünschenswerter , im Stall
zu übernachten , als meine Rechte hier geltend zu machen.

" Mit
diesen Worten drehte ich mich auf dem Absatz um, ohne dem
Heiud Zeit zu einer neuen Salve zu lassen, und stolzierte die

Oesterreichs innere und auswärtige
Politik .

- Wien , 27 . April . (Tel . ) In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses hielt Ministerpräsident F r h r . von Bienert
eine längere Rede über Oesterreichs innere und auswärtige Politik .

Ministerpräsident Freiherr v. Bienert fuh' .e unter anhaltendem
Beifall aus , die bosnische Frage sei erledigt und die Friedens¬
zuversicht wiedergelehrt . Diese glückliche Lösung danken wir vor allem
der Weisheit und der Friedensliebe unseres erhabenen Friedens¬
kaisers, dem seine treuen Völker neuerlich zu größtem Danke ver¬
pflichtet sind . (Stürmischer Beifall .) Zur Friedensliebe der Krone
und der leitenden Staatsmänner gesellte sich auch die Gerechtigkeit
unserer Sache, die auf Bescheidenheit unserer Ansprüche beruhende
Festigkeit und die Folgerichtigkeit des Handelns bei unserem Ministerdes Aeußern , die keine Schranken und kein Schwanken kannte und
unsere Politik in allen Phasen der Krise als durchaus klar und dem
allgemeinen Rechtsbewußtsein verständlich erscheinen ließ.Eine derartige Politik des geraden Weges und des Rechtes konnte
freilich nur ein Staat verfolgen, der stark genug ist, seine gute Sacheunter allen Umständen dnrchzusetzen. Dieses Kraftbewnhtsein wurzeltin unserer eigenen militärischen Stärke und im Vertrauen auf unsereBündnisse. (Lebhafter Beifall .) Das Deutsche Reich vor allem istuns mit unverbrüchlicher Treue zur Seite gestanden . (Lebhafter Bei¬
fall . Zwischenrufe bei den Tschechisch -Radikalen . ) Das deutsch -
österreichische Bündnis hat sich als ein besonders glanzvolles
Instrument im europäischen Konzert erwiesen und wird , wie es seit30 Jahren die wirksamste Friedensgarantie bildet , diese Ausgabe auchin Zukunft erfüllen . So können wir ruhigen Herzens und Gewissensder weiteren Gestaltung der Dinge an der südöstlichen Grenze der
Monarchie entgegensehen.

Der Ministerpräsident betonte bezüglich der Türkei , welcheneuerlich der Schauplatz ernster Ereignisse sei, fehlt uns jeder Grundder Einmischung. Wie bisher hegen wir den Wunsch , das ottomanischeReich als starkes und selbständiges Staatswesen zu sehen. Es begeg¬nen sich alle politischen Kreise in dem Bestreben , die Erneuerung und
Erstarkung der Türkei nach Kräften zu fördern . Aus der verflossenenCampagn e scheid en wir ohne Groll gegen Serbien und Montenegro .Wir hegerrftevtzafte Sympathien sür Serbien , welches nur das mög¬liche zu wollen braucht, um zu erfahren , welchen entgegenkommendenNachbar es an uns hat . (Zwischenrufe.) Der Ministerpräsidenthofft, daß trotz aller Schwierigkeiten die Handelsvertrags -v e rh andlungenmitSerbienzu einem den Interessen beiderTeile entsprechenden Ergebnisse führen werden , und betonte , die
Monarchie wolle mit allen Balkanstaaten in Freundschaft und Friedenleben. Sie .habe nur den Ehrgeiz, sich auf dem Balkan alle Möglich¬keiten der kulturellen Betätigung offenzuhalten .Der Ministerpräsident konstatierte mit Genugtuung den Abschlußdes Handelsvertrages mit Rumänien und erklärte : Ausder jüngsten bewegten Epoche wissen wir die Lehre zu ziehen, daßnur eine vollkommen gerüstete, auf der Höhe der Zeit stehende Armeewirkliche Gewähr für die Erhaltung des Friedens . (Beifall . ) Wes¬halb jedes Opfer für eine sachgemäße Rüstung des Heeres eine

durchaus produktive Ausgabe ist . (Zustimmung , Zwischenrufe bei den
Tschechisch -Radikalen und den Sozialdemokraten . ) Die verbündeten
mitteleuropäischen Heere sind und bleiben die besten FriedeasbLrgen .(Lebhafter Beifall .) In der schicksalsreichen Epoche zeigte sich aber
auch, daß über alle Abgründe der Parteigegnerschaft hinwegeine Brücke geschlagen wurde , sobald der Kaiser rief und das Vater¬land in Gefahr schien. (Lebhafter Beifall . ) In gleichmäßiger Ent¬
schlossenheit stellten sich beide Staaten der Monarchie an die Seite derKrone . In Zeiten der hochgradigen nationalen Erregung zeigte das
österreichische Abgeordnetenhaus eine hohe, staatsmänmische Auffassung.Es blieben die parteimäßigen Erwägungen hinter dem Gebote des
Patriotismus zurück und so mächtig zeigte sich in dieser der Auf¬schwung der Geister, daß dadurch selbst der Zwang des nationalen

Parteiverbandes gesprengt werden konnte. Es wäre das größte Glück
für Oesterreich , wenn dieses tiefwurzelnde Solidaritätsgefühl
auch im Werltagsleben der Völker und Parteien Anwendung fände
und wenn nie wieder unsere "häuslichen Zerwürfnisse einen Faktor
in der Berechnung des Gegners zu bilden vermöchten. (Lebhafte Zu¬
stimmung . )

Der Ministerpräsident betonte sodann, daß die Regierung , getreu
der ehrlichen Absicht, einträchtig mit Parlamente zusammenzuarbeiten »an das Haus appelliere , zunächst die mit der Annexion zusammen¬
hängenden Angelegenheiten zu erledigen. Der Ministerpräsident hob
die Notwendigkeit der Erledigung des Staatsvoranschlages hervor ,
worauf er auf die Wichtigkeit und Dringlichkeit der Reform der Ge¬
schäftsordnung hinwies . Die Abschleifung der nationalen und
sprachlichen Gegensätze erweise sich als Volks - und Reichs -
notwendizkeit . Die ruhige , innerpolitische Entwicklung fordere ge¬
bieterisch die Auseinandersetzung der sprachlichen und nationalen
Streitpunkte .

Der Ministerpräsident fuhr weiter fort : Erst in den letzten Tagen
ist es Dank dem Entgegenkommen der Verhandlungsparteien mög¬
lich gewesen , bezüglich des dalmatinischen Sprachenlon -
f l i t t s zu einem Kompromiß zu gelangen . Dies ist ein neuerlicherBeweis dafür , daß wir an der Lösung der nationalen Streitigkeiten
nicht verzweifeln dürfen . Es muß ungeachtet aller Enttäuschungen
Anlaß zu einer Annäherung gegeben werden und deshalb trat dis
Regierung mit konkreten Vorschlägen für Böhmen an das Haus
heran . Der Ministerpräsident appellierte eindringlich an beide Volks¬
stämme Böhmens , sich zu vergegenwärtigen , was diese beiden Völker
wären , wenn es endlich gelänge, daß sich zur Schlichtung der äußerenWirren der innere Friede gesellte . (Lebhafter Beifall .)

Der Ministerpräsident gedachte dann der wtchttgen Problemeder Alters - «nd Jnvaliditätsverficherung , sowie daß die Verhand¬
lungen in der Bankfrage , bei welcher die österreichische Re¬
gierung ohne jede Tendenz oder Voreingenommenheit eine beider¬
seits befriedigende Lösung herbeizuführen suchte, bisher kein positives
Ergebnis zeitigten . Er erklärte schließlich, die jüngsten Ereignissehaben bewiesen, daß die Monarchie eine europäische Notwendigkeit
sei, und daß man uns zur Aufrechterhaltung des europäischen Gleich¬
gewichts braucht. Wir haben den bisherigen Kleinmut und die ver¬
zagte Selbstkritik der letzten sechs Monate von uns geworfen . Die
Monarchie lebt"

, schloß der Minister , „das ist die lebendige Lehre ausder internationalen Krise !" (Lebh . Beifall und Hänveklatschen .)
Der Minister wurde allseits beglückwünscht . — Das Haus ver¬

handelte sodann über den ruthenischen Dringlichkeitsantrag betr . disnationale Zweiteilung des galizischen Landsmannsministeriums .

Präsident Graf Stolberg eröffnet dis
Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 27. April .

Sitzung um 2 Uhr 15 Min .
Nieberding .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten Lesungder Novelle zu dem Eerichtsversassungsgesetz» der Zivilprozeßordnung ,des Eerichtskostcn-Gesetzes und der Gebührenordnung für Rechts¬anwälte .
Die Beratung wird bei den § § 392 bis 482 fortgesetzt, die die

Vereidigung der Zeugen und Sachoerständigen be¬
treffen . Die Kommission hat beschlossen, daß mehrere Zeugen gleich¬zeitig vereidigt werden können, und daß die Eidessorm dahin geht,daß der Zeuge nach besten! Willen die reine Wahrheit gesagt und
nichts verschwiegen und nichts hinzugesetzt hat . Die Beeidigung der
Sachverständigen soll nach den Beschlüssen der Kommission vor oder
nach der Erstattung des Gutachtens erfolgen. Die Eidesform solldahin gehen, daß der Sachverständige das Gutachten unparteiisch und
nach bestem Wissen und Gewissen erstattet habe oder erstatten werde .Die Kommission hat ferner beschlossen, daß der Eid in der Weise ge-

Treppe hinunter. Leider mutz ich gestehen , datz Jnnocentinashöhnisches Gelächter laut hinter mir her schallte.Unten bot mir meine Wirtin unter tausend Entschul¬
digungen und Beileidsbezeugungen an, mir ein Bett in dersalle ä manger aufzuschlagen. Obwohl sie kein Wort von
unserem Gespräch verstanden hatte, war sie sich doch klau überden Erfolg desselben und suchte mich auf diese Weise zu trösten .Cie fügte hinzu, datz ihr Bruder mir gern behilflich sein werde,falls ich mich vorm Essen zu waschen wünschte.Ueber diese Zeremonie (die an der Pumpe stattfand, wäh¬rend das kleine Ungetüm oben in dem Luxus eines Waschbeckensvon der Erötzs meines Hutes schwelgte) will ich nur lieber einen
Schleier ziehen . Als sie beendet war und ich von der ange¬wandten gelben Küchenseife glänzte, — die ich in Ermangelungder unter obwaltenden Umständen unerreichbaren eigenenSeife benutzen mutzte , — war das Abendessen bereit. Ich spa¬zierte mit verdrießlicher Miene in das Zimmer hinein , das sich
späterhin in meinen Schlafsaal verwandeln sollte, und fand den
Bengel zu meinem größten Aerger schon am Tisch sitzend vor.
Ich hatte mir eingebildet, datz sein Gewissen ihn veranlassenwürde , allein auf seinem usurpierten Zimmer zu essen; aber der
Kobold schien keine Spur von Schamgefühl zu besitzen. Ihmverdankte ich auch, datz ich nicht einmal imstande gewesen war,einen reinen Kragen anzulegen , da es sich nicht gut machenließ, neben der Pumpe mein Gepäck zu öffnen und ein Ankleide¬
zimmer zu improvisieren . Aber er , — er, der Usurpator, der
Schuldbeladene ! — hatte sein seidenes Hemd und blaues Serge -
Kostüm mit einem Abendanzug vertauscht , den er sich meiner
Ansicht nach selbst ausgedacht hatte, falls er ihn nicht aus einem
Theaterstück oder einem Weihnachtskalender entlehnt hatte.

(§r sprach nicht mit mir und ich nicht mit ihm, obwohl ichbeim Einnehmen des am anderen Ende des Tisches für mich
bereitgestellten Stuhls einem saphirfaröenen Blitz der funkeln¬
den Augen begegnete , die so lebhaft in dem braunen svestchtchen
branntzg.

Eine Omelette erschien . Sie wurde mir präsentiert. . Vol¬ler Bosheit nahm ich mir das beste Stück aus der Mitte . DerKnabe nahm , was übrig blieb . Darauf folgten Kalbskoteletts :
zwei an der Zahl. Ein Blick genügte , um zu sehen, datz eines
derselben fast nur aus Knochen und Knorpel bestand . Ich wähltedas andere . Endlich war die Rache mein! Doch um sie voll
und ganz zu genießen , bedurfte es eines verstohlenen Blicks zumFeinde hinüber , um mich zu überzeugen, datz er seine gerechteStrafe auch merkte und empfand.

Aber das Leben starrt von Enttäuschungen ! Der Feindsah unglaublich klein, jung und bescheiden aus ; es war keine
Freude für einen ausgewachsenen Mann, an einem so schwa¬
chen Geschöpf Rache zu üben. Die langen Wimpern niederge¬schlagen, so datz auf den schmalen Wangen tiefe Schatten lagen ,rang er mit seiner Portion Fleisch, von dem selbst die geschick¬
teste Anwendung von Gabel und Messer keinen Zoll Nahrung
herunterzuschneiden vermochte. Als er den Kampf schließlichmit ungerührter Miene und ohne einen Seufzer der Klage auf -
gab, war mir durchaus nicht wohl ums Herz. Es war mir , alsob ich einem verhungernden Säugling seine Nahrung entrissenhätte. Hatte Joseph nicht durch Jnnocentina erfahren, daßder Junge vor kurzem von schwerer Krankheit genesen war ?So unglaublich der Bengel sich auch benommen hatte und soharte Strafe er verdient hätte , — ich beschloß doch, datz er denLöwenanteil vom nächsten Gang erhalten sollte .

Dieser tugendhafte Vorsatz enthüllte sich jedoch bald alsein Stein mehr zur Pflasterung jener Stratze , die fortwährendder Aufbesserung zu bedürfen scheint . Käse folgte auf das Ko¬telett : ein braver , aber etwas überwältigender Käse, dem we¬der der Bengel noch ich zusprachen . Er wurde unberührt hinaus¬getragen, und nach einer kurzen Pause erschien eine Schüsselmit Pflaumen und eine mit kleinen, sehr appetitlichen Kuchen ,die augenscheinlich aus der Stadt importiert waren,
^ EsÄGtns MatWl Tf



BML ö fn *T * W t e fTt * MMagEkk. Mktkrosch den 28 . Nprtt 1909 . Nr^ 193
leistet wird , daß der Richter die Eidesform mit der Eingangsformel :
«Ich schwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwissenden" vor¬
spricht. Der Schwurpflichtige soll hierauf die Worte sagen : „Zch
schwöre es, so wahr mir Gott helfe !" Der Schwörende soll bei der
Eidesleistung die rechte Hand erheben . Sollen mehrere Personen
gleichzeitig einen Eid leisten, so wird die Eidesformel vom jedem
Schwurpflichtigen einzel gesprochen .

Abg. Kirsch (Zentr .) begründet einen Antrag , wonach der Zeuge
den Eid dahin zu leisten haben soll, daß er «nach bestem Wissen die
reine Wahrheit gesagt und nichts verschwiegen habe". Er hält es für

; überflüssig, zu bestimmen, daß der Zeuge den Eid auch dahin leistet,
er habe nichts hinzugesetzt. Bei gleichzeitiger Beeidigung mehrerer
Zeugen will der Abg. Kirsch , daß der Richter die Eidesform mit de :
Eingangsformel : „Ich schwöre bei Gott dem Allmächtigen und All¬
wissenden" vorspreche. Die Zeugen sollen dann den Eid leisten, indem
jeder einzelne die Worte spricht: „Ich schwöre es, so wahr mir Gott
helfe !"

. Der Referent Abg . Heinz« (natl .) wendet sich im Namen der
Kommission gegen die Vorschläge des Abgeordneten Kirsch . Auch
Staatssekretär Dr . Nieberding bittet , die Anträge des Abg. Kirsch
abzulehnen , führt aber aus , daß die verbündeten Regierungen bei der
Beratung der neuen Strafprozessordnung dazu gekommen feien, die

,
Worte „nichts hinzugesetzt" in der Eidesformel zu streichen .

Die Anträge Kirsch werden abgelehnt bis auf einen , der bestimmt,
daß die Eidesform dahin geht, daß der Zeuge nach bestem Wissen
die reine Wahrheit gesagt und nichts verschwiegen habe . Die übrigen
Paragraphen werden nach dsn Kommissionsbeschlüssen angenommen .

Abg . Ablaß (Freis . Vp .) begründet einen Antrag seiner Partei ,dem § 481 folgenden Absatz hinzuzufllgen : „Von denjenigen Schwur¬
pflichtigen, welche die Anrufung Gottes in der Eidesformel zurück¬
weisen, wird der Eid in der Weise geleistet, daß der Richter die Eides¬
formel mit der Eingangsformel : «Sie schwören " vorspricht und der
Echwurpflichtige die Worte spricht (Eidesformel ) : «Zch schwöre es".
Der Redner führt aus , daß es nichts Schlimmeres gebe, als einen
Gewissenszwang auf religiösem Gebiet . Ein solcher Gewissenszwang
würde aber durch die heutige Eidesformel ausgeübt und damit müsse
endlich gebrochen werden . Schon das allgemeine Landrecht bestimmt,
daß man beim Eid keinen Glaubenszwang ausüben sollte ;da sei es
doch wirklich an der Zeit , daß man endlich mit dem bestehenden Glau -
Lenszwang in der Zivilprozeßordnung breche . Es ist doch ein unhalt -
Larer Zustand , daß jemand , der die Existenz des persönlichen Gottes
leugnet , gezwungen wird , vor Gericht diesen Gott als Bürgen der
Wahrheit anzurufen . Da wird doch der Freireligiöse gezwungen, eine
bewußte Lüge zu tun . Die Wissenschaft teilt auch unsere Meinung .
Die Religionsfreiheit ist eingeführt worden zum Schutze der Minori¬
tät . Desgleichen solle der Reichstag bei dieser Gelegenheit auch be¬
weisen, daß es ihm ernst sei mit der Achtung vor der religiösen Frei¬
heit . Wenn er das will , so muß der Antrag angenommen werden .
(Beifall . )

Referent Abg . Heinze (natl .) meint , daß die Beseitigung der An¬
rufung Gottes beim Eid dem Begriff des Eides widerspreche. Da es
aber auch Pflicht sei, die Gewissensfreiheit zu achten, so könne man
den Freidenkern ebenso wie den Sekten gestatten , bei der Eides¬
leistung anstatt der Elaubensformel die Beteuerungsformel zu
sprechen .

Nach kurzen Erklärungen der Abg . Witt (Ztr .) und Schräder
(frs . Ver .) betont Staatssekretär Nieberding namens der verbündeten
Regierungen , daß dieselben den Antrag Ablaß ablehnen . Es handelt
sich um fest eingewurzelte Einrichtungen , die man nicht in einer
augenblicklichen Aufwallung beseitigen dürfe .

Abg . Dr . Frank (Soz. ) : Die Ausführungen des Staatssekretärs
entsprechen der Haltung des preußischen Staats den einzelnen wie
den organisierten Dissidenten gegenüber . Die große Mehrheit ist
zweifellos nicht freireligiös , aber die Mehrheit des deutschen Volkes
sind auch nicht Mennoniten , denen man die Beteuerungsformel zu¬
gestanden hat , und nur um deren Ausdehnung handelt es sich. Die
Formulierung des Antrages Ablaß mag zu wünschen übrig lassen ,aber das läßt sich ändern . Auf die Definition des Eides soll man
sich nicht berufen , denn die ist von den gegebenen Zuständen abgeleitet .

Abg. Kirsch (Ztr .) : Das Schwierigste ist, wie soll festgeftelltwerden , daß einer so religiös veranlagt ist . daß man ihm eine Eides¬
formel zutrauen darf . Diese Frage läßt sich in diesem Stadium der
Beratung nicht befriedigend lösen und daher stimmen wir dagegen.

Abg. Everling (natl .) : Es handelt sich beim Eid um einen reli¬
giösen Akt, den der Staat von seinen Bürgern verlangt . Mit großerEntrüstung ist 1876 vom Standpunkt des christlichen Staates aus die
Forderung zurückgewiesen worden , die heute hier ausgestellt wirdMan darf nicht vergessen, daß durch den Eid die ganze Macht der
Religion in den Dienst des Staates gestellt wird . Run ist es nichtangängig , zu einem religiösen Akt jemand zu zwingen , der sich nichtdazu bekennt. Die Mennoniten haben aus religiöser Empfindung den
religiösen Eid verweigert . Sie schwören nicht, wie es der AntragAblaß verlangt , sondern sagen einfach Ja und Rein . Der AntragAblaß hält durch die Wahl des Wortes „Ich schwöre " an der religiösenBedeutung des Eides fest. Der Antrag hätte in der Kommission ge-pellt werden müssen . In der vorliegenden Form lehne ich ihn ab.
1 lWrrtsch. Ver .) lehnt den Antrag ab, weil er nichtauch nebenher erledigt werden kann.' Abg Müller -Meiningen (Frs . Vp.) : Man dürfe sich bei dieserGelegenheit der Regelung einer so wichtigen Frage nicht entziehen.Wenn man guten Willen hat lassen sich die angeblichen Schwierig-keiwn schon beseitigen. Wenn man an dem Ausdruck: „Zch schwöre"
Anstoß^mmmt ^ so kann MÜN ja sagen : ^Zch gelobe es". Reichsgesetze

werden gewiß nicht für einzelne gemacht, aber sie sollen auch nicht die
Gewissensfreiheit des einzelnen vernichten . Es handelt sich hier nicht
um Atheisten, Freireligiöse , deren Gewissensfreiheit geschützt werden
soll , sondern um ftrengläubige Personen , die wegen zwei oder drei
Mark nicht schwören wollen . Redner beantragt , diesen Abschnitt an
die Kommission zurückzuweisen .

Abg . Schulz-Bromberg (Reichsp. vertritt den Standpunkt , daß
eine Rechtspflege unmöglich sei ohne genaue gewissenhafte Erforschung
der Wahrheit . Der Sicherheit der Rechtspflege dürfe der Staat wegen
theoretischer Bedenken zugunsten einer verschwindend Keinen Minder¬
heit nicht beraubt werden .

Es entspinnt sich hierzu eine längere Debatte, im Verlaufe deren
Abg. Spahn ( Ztr .) betont , daß die Kommission beschlossen habe , an der
religiösen Eidesformel sestznhalten . Also lehne sie eine andere
Formel ab.

Ein Antrag auf Zurückweisung des Antrags an die Kommission
wird gegen die Freisinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt , ebenso
der Antrag selbst. Die Beschlüsse der Kommission werden unver¬
ändert angenommen . Eine Anzahl Paragraphen wird ohne Debatte
nach den Kommiffionsbeschlüssen angenommen.

Zu 8 866 begründet Abg . Schultz ( Np.) einen Antrag, diesem
Paragraph einen Absatz hinzuzufügen, wonach auf Grund eines Voll-
streckungsschuldtitels eine Sicherungshypothek nur für eine im Be¬
trage von 300 <M übersteigende Forderung eingetragen werden darf.
Der Berichterstatter der Kommission und der Geheime Oberregier-
ungSrat Delbrück wenden sich gegen den Antrag. Ein badischer Re-
gierungskommiffar tritt für den Antrag ein mit Rücksicht auf die klein¬
bäuerlichen Verhältnisse . Der Antrag wird gegen die Stimmen der
Linken angenommen . Ebenso wurde eine Reihe von Paragraphen
debattelos nach den Beschlüssen der Kommission erledigt.

Zu Artikel 4 (Gebührenordnung für Rechtsanwälte) wird nach
kurzer Debatte folgender Antrag Storz (D . Vp . ) angenommen:

„Dem Prozeßbevollmächtigten , der mit Wahrung von Gerichts¬
terminen einen anderen Rechtsanwalt betraut hat oder durch einen
Korrespondenzanwalt mit seiner Partei verkehrt, steht die Pausch -
gcbühr aus der Summe der in der Instanz erwachsenen Gebühren ,
dem Substitut steht ein Drittel der Pauschgebühr des Prozeßbevoll-
mächtigten , dem Korrespondenzanwalt zwei Drittel der Pauschgebühr
des Prozetzbevollmächtigten zu .

"
Die Debatte wendet sich dem Artikel 8 zu. Rach der Regierungs¬

vorlage soll durch diesen Artikel die Landesjustizbehörde in die Lage
versetzt werden , Richter innerhalb dreier Jahre nach Inkrafttreten
dieses Gesetzes unfreiwillig zu versetzen oder mit völligem Gehalt zu
pensionieren , wenn infolge Inkrafttretens des Gesetzes einige Richter¬
stellen an den Landgerichten und Oberlandesgerichtenüberflüssig wer¬
den sollten . Die Kommission hat beschlossen, daß diese Versetzung nur
innerhalb eines Jahres in demselben Oberlandesgerichtsbezirk er¬
folgen dürfe .

Die Abgg. de Witt (Ztr.) , Franck (Soz .) , Görck (natl .) , Gräf (Wirt.
Vgg.) , Gyßling (Vpt .) beantragten, den Artikel 8 zu streichen. Dieser
Antrag wird von dem

Abg. Görck damit begründet , daß diese willkürliche Versetzung die
Unabhängigkeit des Richterstandes und damit die Unabhängigkeit
unserer Rechtspflege beeinträchtigen würde .

Abg. v . Freyberg (Zentr.) begründet diesen Antrag, wonach der
Art . 8 bestimmen soll , daß innerhalb eines Jahres nach dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes bei notwendiger Einziehung von Richterstellen
Mitglieder eines Landgerichts an das am Sitze des Landgerichts be¬
findliche Amtsgericht versetzt werden können.

Bayerischer Bundesratsbevollmächtigterv. Treutlein tritt für den
Antrag v . Freyberg ein, der den bayerischen Verhältnissen entspreche.

Abg . de Witt (Zentr.) wendet sich energisch gegen die Versetzbar-
keit der Richter . Die Unversetzbarkeit der Richter sei das Paladium
unparteiischer Rechtspflege .

Abg. Wagner (kons . ) trstt für den Kommissionsbeschluß ein. Man
will hier nicht an der Unversetzbarkeit der Richter rütteln, sondern es
handelt sich nur um eine Uebergangsmaßnahme.

Unter Ablehnung aller übrigen Vorschläge wird der Artikel in der
Fassung des Antrages Freyberg angenommen. Es wird beschlossen,
daß das Gesetz am 1. April 1910 in Kraft tritt. Der Rest des Gesetzes
wird ohne weitere Debatte angenommen, ebenso die Resolution auf
Reform der Rechtsanwaltsgebühren.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft : Nächste Sitzung: Mittwoch
2 Uhr : Zweite Lesung des Gesetzentwurfes betr. die Sicherung der
Baufordcruisgen.

Schluß: tm Uhr.

Der Thronwechsel in der Türkei.
= Konstantinopel , 28 . April . (Privattel .) Bon unterrichteter

Seite werden die Vorgänge beim Thronwechsel folgendermaßen dar¬
gestellt:

Am Montag stellte die Nationalversammlung sest, daß sie über
die Notwendigkeit des Thronwechsels einig sei . In der folgenden
Nacht teilten einige Offiziere, darunter Enoer Bei , im Jildis dem
Sultan den Willen des Volkes mit und ersuchten ihn , ihnen zu folgen.
Der Sultan erklärte sich bereit , wenn sein Leben garantiert werde.
Er wurde auf einem Torpedoboot mit einigen Dienern nach Tschiraga,
nicht wie verlautete , nach Beyler Vey gebracht, wo e: vorläufig bleiben
wird .

Am Dienstag vormittag richtete die Nationalversammlung in
geheimer Sitzung an den Scheich «l Islam die Aufforderung , die
religiösen Formalitäten zur Absetzung des Sultans zu erfüllen . Die
Sitzung der Nationalversammlung wurde solange unterbrochen . Der
Scheich ul Zslam » der Fetwa emini (das Haupt der Fetwaabteilung )
und einige andere arbeitete « ein Fetwa ans , das besagt : Wenn der
Kalif der Gläubigen treue Untertanen in die Verbannung schickt, wenn
er töten und morden läßt , Unruhen und Meutereien unter dem Volke

«»stiftet, wenn er meineidig ist und wenn die Bevölkerung erklärt ,
ihren Herrscher nicht mehr anzuerkennen , dann haben die Vertreter
des Volkes zu entscheiden, ob sie eine Entthronung vornehmen, oder
dem Sultan seine Abdankung nahe legen wollen .

Inzwischen bat eine Abordnung von Abgeordnete « den Thron¬
folger Reschad , dem Rufe des Volkes Folge zu leisten. Dieser er¬
widerte , er fühle sich glücklich, die Wünsche des Volkes ersüllen zu
können.

In einer zweiten geheimen Sitzung der Nationalversammlung
wurde das Fetwa verlesen und einstimmig die Absetzung Abdul
Hamids und die Proklamierung Reschads beschlossen. Eine Kom¬
mission von Abgeordneten mit dem Scheich ul Islam , dem Groß-
westr und anderen Würdenträgern , holte Reschad nach dem Kriegs -
minifterium ab, wo sie um 3 Ühr eintrafen .

Dort waren versammelt der Senat , die Kammer , die Generalität
mit Scheflet Pascha, die Spitzen der Geistlichkeit, das Kabinett und
andere hohe Beamte . Im Thronsaal sprach der Scheich ul Islam ein
Gebet. Im Aufträge der Nationalversammlung verkündete dann
Essad Pascha die Absetzung des Sultans . Der Sultan erwiderte : Ich
bin seit Erneuerung der osmanischen Konstitution nie vom Wege der
Verfassung abgewicheu, ich übergebe die Urheber dieser Tragödie der
Gerechtigkeit Gottes . Daß ich an dem Vorkommnis absolut unbe¬
teiligt war , ist dadurch . erwiesen, daß von hier aus , nämlich vom
Pildiz , nicht einmal eine Patrone abgefeuert wurde . Wenn meine
Abdankung gewünscht wird , so geschieht Gottes Wille , nur Müssen
Sie mir die Sicherheit meines Lebens versprechen. Hamid schloß mit
den Worten : Was sollte ich machen, es sollte so sein.

Nachmittags um 4 Uhr fuhr der neue Sultan Muhamed V . im
geschlossenen Wagen , zu dessen Seite Hassan Risa ritt , nach dem
Seraskierat und leistete dort den Schwur . Im Seraskierat fand eine
Defilier -Cour statt , an der die Generalität , Mitglieder des Senats
und des Abgeordnetenhauses , teflnahmen .

In einem folgenden Ministerrat wurde eine- öffentliche Kund¬
gebung verfaßt , die allen Vilajets und den diplomatischen Pertretern
des Auslandes telegraphisch übermittelt wurde .

Der Thronwechsel wird von der Armee , der Mehrzahl der Be¬
amten , der Intelligenz und den Jungtürlen sowie von den Christen
mit sehr großem Zubel begrüßt und äußert sich in mannigfachen
Kundgebungen in Wort und Schrift , sowie in starkem Freuden -
schießen . Die Mehrzahl der Alttürken dagegen verhält sich reserviert .
Der neue Sultan wird als ein Mann von Herz gerühmt , der hoffent¬
lich bessere Zeiten für die Türkei herbeiführen werde . Die Bevölke¬
rung ist in festlicher Stimmung , die Stadt ist beflaggt .

* * *

Der nunmehr seines Thrones entsetzte Sultan Abdul Hamid hat
33 Jahre Jahre regiert . Er war der zweite Sohn des 1861 gestorbe¬
nen Sultans Abdul Medschid . Als er am 31 . August 1876 auf den
Thron gelangte , war er 34 Jahre alt , ein mittelgroßer hagerer Mann
von gebückter Haltung und auffallend semitischem Typus , dunkel von
Gesichtsfarbe, schwarz von Haaren , Bart und Augen . Er hatte seine
ganze Lebenszeit bis dahin in jenem eigentümlichen Zustande ver¬
bracht, der das Los aller türkischen Prinzen ist : nicht in völliger Frei¬
heit , auch nicht eigentlich als Gefangener .

Als Abdul Hamid am 31 . August 1876 zum Sultan prokla¬
miert wurde , sah es in der Türkei schlimm aus und alle Welt prophe¬
zeite ihm nur eine kurze Regierung . Am 30 . Mai 1876 wurde nämlich
der verschwenderische Abdul Asis abgesetzt und sein Neffe, der ältere
Bruder Abdul Hamids , als Murad V . auf den Thron gesetzt. Die
den Tod des Abdul Asis begleitenden Umstände — man fand ihn eines
Tages tot mit durchschnittener Ader — hatten auf Murad einen ver¬
wirrenden Eindruck gemacht, so daß Midhat Pascha, die Seele der
neuen Regierung , die vorläufige Absetzung Murads plante . Midhat
trat mit Abdul Hamid in Verbindung und am 31 . August 1876 wurde
dieser anstelle seines Bruders Murad zum Sultan proklamiert . Am
10. September veröffentlichte er einen „Hatt "

, der auf allen Gebieten
Reformen versprach, und am 23 . Dezember 1876 verkündete er eine
Verfassung für die Türkei , nachdem er Midhat zum Eroßwesir ernannt
hatte . Da dieser aber schon zwei Sultane abgesetzt hatte , so traute
ihm Abdul Hamid nichts Gutes zu und schon nach einigen Monaten
hob er die Verfassung wieder auf . Nun folgte eine Reihe von Will -
kürlichkeiten und Grausamkeiten » wie Verurteilung von Verdächtigen
und Verschickung liberaler Deputierten . Abdul Hamid selbst aber zog
sich schon damals in seinen einer Festung gleichenden Palast Jildis -
Kiosk zurück, wo er seitdem geblieben ist, auf die Treue seiner Armee
zählend.

Der rusfisch-türlische Krieg kam dem Sultan insofern zu statten ,als infolge desselben alle freiheitlichen Bestrebungen erdrückt wurde «
und die fremden Mächte, welche die Uebermacht Rußlands befürch-
teien , den Sultan zu stärken versuchten. Midhat Pascha wurde nach
Taif verbannt und dort ermordet , nachdem alle Versuche, ihn zu ver¬
giften , gescheitert waren . Die Furcht vor fremder Einmischung hat
Abdul Hamid auch veranlaßt , seine Zustimmung zu den fürchterlichen
Armeniermetzeleien zu geben, in denen 300,000 Personen , zum größten
Teil Unschuldige, niedergemacht wurden .

Wirkliche Reformen hat Abdul Hamid nicht eingeführt und man«
chen Verbesserungen, wie z . V . der Einführung der Elektrizität , die er
für seine persönliche Sicherheit gefährlich hielt , hat er sich entschieden
widersetzt. Aus diesem Grunde hat er auch die türkische Flotte zu
Grunde gehen lassen und von einer Förderung der Luftschiffahrt wollte ,er nichts wissen . Daß er der Regelung der türkischen Finanzen und

'
dem Vau von Eisenbahnen — es sind deren seit seiner Thronbestei¬
gung über 3000 Kilometer gebaut worden — seine Zustimmung ge¬
geben hat , muß ihm -als Verdienst ungerechnet werden . Auch hat er.

Theater, Lunst und Wissenschaft.
M &d . Berlin , 27 . April . (Tel .) Auf eine Anfrage erklärte di
Regierung in der Budgettommission des Abgeordnetenhauses , da!M Krebsforschung bisher keine praktischen Resultate erzielt habe.'

gp CStt &rttettBMtfl, 28 . April . Die „Literarische Praxi -
Deutsche Schrrststeller-Zeitung ", die bisher in einem private :Verlage erschien , ist __

in den Besitz eines Konsortiumvon Berussveremen übergegangen und wird in gemein«Ltzigem Sinne verwaltet werden . Das Blatt , das Organ der meistei
deutschen Journalisten - und Schriftstellervereine ist , blickt auf eii
zehnjähriges Bestehen zurück. Der Verlag , der in eine Eesellschafm. b . H. umgewandelt wird , ist nach Charlottenburg , Leibnitzstraße 9?
verlegt worden.
! Drahtlose Telegramme an den Kaiser.r — Metz, 27. April . Die militärische Station für Telegraphie ohneDraht in Qneulen übermittelt zur Zeit , wie die Blätter melden , fort¬laufend Telegramme ohne Draht nach der vor Korfu vor Anker liegen¬den «Hohenzollern". Sämtliche bei dem hiesigen Wolfsschen Tele -
graphenbureau einlaufende wichtigen Nachrichten werden auf diese
Weise sofort dem Kaiser übermittelt . Die llebermittlung einer Mel¬
dung auf drahtlosem Wege erfordert eine Zeit von nicht ganz vier
Minuten , während gewöhnliche Drahttelegramme eine Vesörderunas -
dauer von 3 bis 4 Stunden beanspruchen.

Z«m Tode Heinrich Conrieds .
t= Meran, 27. April . (Tel.) Der deutsch -amerikanische

Eheaterdirektor Heinrich Conried, der hier zur Kur weilte , ist,wie gestern schon telegraphisch mitgeteilt , in der letzten Nacht
gestorben . — Im Jahre 1855 in Bielitz geboren , betrat Con¬
ried als Achtzehnjähriger die Bretter des Wiener Hofburg¬
theaters und war von 1874—1876 Charakterdarsteller am Ber¬
liner Nationaltheater . Nach nur kurzem Verweilen in Leipzig
und Bremen trat Conried 1878 in den Verband des Germania-
Theaters in Newyork und wandte sich den Aufgaben der Regie
zu. Im Jahre 1892 Übernahm Conried die Direktion des

Irving Place -Theaters. Bis zu seinem Tode hat er die Lei¬
tung dieser Bühne und gleichzeitig das Amt des Oberregisseurs
beibehalten. Geschäftsgeist , Sachverständnis und Kunstbegei¬
sterung vereinigten sich in ihm und sicherten den Unternehmun¬
gen des kühnen Mannes die größten Erfolge. Seine Bemühun¬
gen , der deutschen Kunst in Amerika festen Boden zu schaffen,
dürfen nicht unerwähnt bleiben. Die Wagner-Aufführungen
(darunter bekanntlich auch der „Parsifal ") der Newyorker Me¬
tropolitan Opera entführten fast alljährlich die meisten euro¬
päischen Stars nach Amerika und haben geradezu Weltbe¬
rühmtheit erlangt.

Briefwechsel im 17. Jahrhundert .
# Karlsruhe , 28 . April . Wieder konnte der erste

Vorsitzende des hiesigen Zweigvereins des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins , Geheimer Hofrat Professor Dr . Waag , eine stattliche
Zuhörerschar begrüßen , als am letzten Freitag - abend Hauptlehrer
Schwarz über «Briefwechsel im 17. Jahrhundert " sprach . Der Redner
hatte als Pfleger der Badischen Historischen Kommission im Jahre
1904 den Auftrag bekommen, das Familienarchiv der Freiherren von
Gemmingen zu verzeichnen und bei dieser Gelegenheit 700 Briefe aus
der Zeit des 30jährigen Krieges gefunden. Diesen Briefwechsel be¬
leuchtete Herr Schwarz nach seiner äußeren Form (Stoff , Format ,
Schrift , Faltung , Adresse ) und nach dem sprachlichen Inhalt . Die
Adresse oder Oderschrift, wie man sie gut deutsch naunte , war von
der heutigen grundverschieden; z. B . : „Dem WohlEdlen Gestrengen
und Vesten Johann Chr . von Gemmingen der Königl . Majestät zu
Schweden wohlbestellten Oberamtmann zu Amorbach, Buchen usw .,
unserm großgünstig gepietenden Herrn ." In der Anrede wurde viel¬
fach ein Teil der Oberschrist wiederholt und eine Diensterbietung und
Begrüßung beigefügt : „WohlEdler Gestrenger und Bester, Euer Ge¬
strengen seindt mein underthänig gehorsambste Dienst möglichsten
Vleisses jederzeit zuvor , Jnsonders großgünstiger und gepietender
Herr Oberamtmann !" Den Schluß bildet meist eine Empfehlung in
den Schutz Gottes nebst Datum : „Eure Gräfliche Excell. Gottes Allge¬
waltigen Schutz zu beständiger leides gefundheit und erwünschter Re¬
gierung treulich dero aber ru gnaden mich underdienstlich empfehle^

Datum Heylbronn , den 9ten Julii A . I ) . 1632 .
“ Die Sprache ist bei

allen 700 Briefen die deutsche ; ja es finden sich sogar selten französische
Wendungen , dafür aber viele gute und kerndeutsche Ausdrücke, welche
später unter französischem Einfluß verloren gingen . Grimmelshausen
hat daher im Simplizisfimus nur bedingt Recht, wenn er sagt : Gleich¬
wie nun diese lateinische Handwerkskerl ihre Brief hin und wieder so
dick mit frembden Wörtern , als wie die Köch ihre Hafen mit Speck
spicken , also tun auch die albern unwissende teutsche Michel, wenn sie
schon nichts als Deutsch können reden und verstehn ; unten (am Brief )
muß sichs mit göttlicher protection Empfehlung nebst freundlicher
Salntation , mit Datum Anno , postcriptiom manu pr-opriia und-
lateinische Nennung der Monatstäg schließen ; derjenige , an den der
Brief abgegeben wird , mag solches verstehn oder nicht. — Nach dem
Jahre 16S0 trat der Umschwung zum Schlechten ein : unter den Vor¬
nehmen ward die Sitte , französisch zu schreiben allgemein ; wer deutsch
schrieb , nahm sich den französischen Brief zum Muster und streute reich¬
lich französische Brocken ein . Zum Schlüsse verlas der Vortragende
einen längeren Brief , der alles zusammenfassend, zugleich einen Ein¬
blick in die Leiden und Kriegsnöte des Jahres 1632 bot . Reicher
Beifall lohnte die trefflichen Darbietungen . Herr Geh. Hofrat Dr .
Waag dankte dem Redner namens des Sprachvereins ; denn je mehr
wir uns mit unserer Vergangenheit befassen, desto besser werden wir
die Gegenwart verstehen.

" Wir möchten aber jedermann die Mah¬
nung recht dringend ans Herz legen , aufzuräumcn mit den letzten
Resten aus einer französelnden Zeit , damit der Elsässer Pfarrer nicht
Recht behalte , der sagte : „die Deutschen haben zwei Napoleons be¬
siegt , Ludwig XIV . zu besiegen ist ihnen immer noch nicht gelungen ".
Es ist Pflicht eines jeden deutsch fühlenden Mannes , kein Fremdwort
zu gebrauchen für das , was Deutsch gut ausgedrückt werden kann

Gerichtszeitung .
Karlsruhe , 28 . April . In den Beleidigungsttagen des Herrn

Dr . Ammon gegen Redakteur Kolb haben die Parteien sich in dem
Sühnetermin vor dem Karlsruher Amtsgericht verglichen, nachdem
Herr Kolb die formellen Beleidigungen zurückgenommen hat .

() Freiburg, 27. April . Das Kriegsgericht verurteilte den
.Soldaten Mäander Eaurer von der 9. Kompagnie des Jnjan -
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wenigstens in seiner Hauptstadt , die Errichtung medizinischer Anstal¬
ten gefördert .

Die im vorigen Jahre erfolgte Einführung der Konstitution war
im eigentlichen Sinne kein Verdienst Abdul Hamids , denn dieser
würde sich aus eigenem Willen nie 311 dieser Reform des osmanischen
Reiches entschlossen haben , wenn er von den Jungtürken nicht der¬
artig in die Enge getrieben worden wäre , daß ihm kein anderer Aus¬
weg mehr blieb . Dies beweist die außerordentliche Eile , mit der
Abdul Hamid sein Einverständnis zur Wiedereinsetzung des Scheriat -
Iechtes gab, als die Alttürken bei den Ereignissen der letzten Wochen
anscheinend die Oberhand gewonnen hatten . Abdul Hamid war
aus eigenem Antrieb kein Freund von Reformen und aus der Er -
kenntnis heraus , daß er sich solchen im geheimen immer wieder wider¬
setzen würde , erfolgte in erster Linie der Entschluß der Jungturken ,
sich seiner zu entledigen und einen Herrscher auf den Thron zu heben,der ihren Einflüssen mehr geneigt sein wird .

Tages-Rundschau .
Deutsches Reich .--- Berlin , 27 . AprU . (Tel .) Der „Reichsanzeiger - veröffentlicht das

Ersetz zur Ausführung des Abkommens über dem Zivilprozeß vom 17 .
Juli 1905 . Das Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Abkommen über
de« Zivilprozeß in Kraft .

---- Frankfurt a . M ., 27 . April . (Tel .) Die RichtbeftStigung der
Wahl des sozialdemokratischen Stadtverordneten Dr . Quarck zum
Mitglied der städtischen Schuldeputation seitens der Regierung rief
in der heutigen Stadtoerordnetensitzung eine lange Erörterung hervor'und wurde nicht nur von sozialdemokratischer, sondern auch von natio -
nalliberaler Seite mißbilligt . Schließlich wurde die Mitteilung der
Regierung an den Wahlausschuß verwiesen.

Zur Reichsfinanzreform .
hd Berlin , 27 . April . (Tel .) Die Finanz -Kommission des Reichs¬

tages führte heute die Beratung des Branntweinfteuergesetzes fort ,erledigte den Abschnitt über die Betriebsanlage (Denaturierungs -
Fond) und beriet dann die Bestimmungen über den Ueberbrand .
Diese Beratung wird morgen fortgesetzt.

Heute abend 8 Uhr findet eine Konferenz der Führer sämtlicher
bürgerlicher Parteien (also nur mit Ausschluß der Sozialdemokraten )mit dem Schatzsekretär statt . Von dem Verlauf diser Verhandlungenwird es vermuflich abhängen , ob die Beratung der Wertzuwachs -
fteuer in die Durchberatung der Branntweinsteuer einbezogen werden
wird.

Die TaSaksteuer-Subkommisfion trat heute nachmittag zur Be¬
ratung zusammen.

--- Berlin , 27 . April . (Tel .) In der heutigen Konferenz der
Porteiobmänner erklärte , der „Voss. Ztg ." zufolge, Staatssekretär
Eydow, im Namen der verbündeten Regierungen » daß diese nicht in
der Lag« seien, die Reichswertzuwachssteuer anzunehmen . Die
Steuer verspreche einerseits keinen genügenden Ertrag , andererseits
stehe die Erhebung dieser Steuer den Gemeinden zu.

Eine späterer Meldung hierzu berichtet : Trotz der Ablehnung des
konservativen Antrags betr . die Reichswertzuwachssteuer durch die
Regierung traten in der gestrigen Vorbesprechung der Vertrauens -
Männer die bürgerlichen Parteien einschließlich der Vertrauens¬
männer des Zentrums der Reichspartei und der Wirtschaft !. Ber¬
einigung für diesen Antrag ein. Dr . Spahn erklärte , daß das Zentrum
einstimmig befchlosien habe , auf den Boden des Antrages zu treten
und dadurch die Erbanfallsteuer überflüssig zu machen . Damit wäre
die Blockpolitik des Reichskanzlers besiegelt.

Oesterreich-Yngar«.
e= Wien , 28. April . (Tel .) Gestern vormittag überreichte

der ungarische Ministerpräsident Dr. Weckerle dem Kaiser die
Demission des ungarischen Kabinetts , die der Kaiser annahmDer Kaiser bat Weckerle, die Geschäfte weiter 3« leiten bis zurVildung eines neuen Kabinetts . Später hatte Weckerle eine
tftündige Unterredung mit dem Thronfolger.

Oesterreich und die Schiffahrtsabgaben .
- -- Wie«, 27. April . (Tel .) Im Abgeordnetenhause er¬klärte heute der Handelsminister in der Beantwortung einer

Interpellation, die Regierung verharre auf dem der preußi¬
schen Regierung bekannt gegebenen Standpunkte, daß Oester¬
reich mit Rücksicht auf die durch die geplante Einführung der
Schiffahrtsabgaben so überaus gefährdeten Jnteresien der
österreichischen Elbeschiffahrt gezwungen sei, an den durch das
Uebereinkommen vom 22. Juni 1878 zugesicherten Rechten fest -
juhalten .

England .
— London, 28. April . (Tel .) Hier ließen sich gestern 4 Suffra -

frttrS (Frauenrechtlerinnen ) , die ins Parlament eingedrnngen waren ,Ln 4 Statuen von Staatsmännern anketten . Um die Weiber los zuVerden, mußte man Schlosser herbeirufen , welche die Ketten durch¬feilten . Dabei wurden einige Statuen beschädigt .
Die Kriegsbereitschaft der Flotte .

— London, 27. April . (Tel .) Heute fand die erste Sitzung dersom Premierminister Asquith eingesetzten Unterkommiffion des

terieregiments wegen Fahnenflucht zu 8 Monaten Gefängnisund Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes.hd . Lemberg, 27 . April . (Tel .) Der Kreditanstalts -Direktor
Weisemann wurde wegen Veruntreuung von 227 00Ü Kronen zu einem
Jahr Gefängnis und Ersatz von 88 325 Kronen verurteilt .

Die Friedberg -Bohn -Affäre.
M Berlin , 27. April . (Tel . ) Im Prozeß Friedberg-Bohn

begannen heute die Plaidoyers . Der Staatsanwalt hielt die
Anklage in vollem Umfange aufrecht und beantragte gegenFriedberg wegen Verletzung des Mtien -Börsen- und De¬
potgesetzes , Betruges , Untreue, Unterschlagung und Bilanzver¬
schleierung eine Gesamtstrafe von 3 Jahren Gefängnis und
28888 JL Geldstrafe , evtl , für je 13 dl einen weiteren Tag Ge¬
fängnis, 8 Jahre Ehrverlust und sofortige Verhaftung, gegenLohn wegen Betruges, Unterschlagung , Urkundenfälschung ,Beihilfe zur Untreue, zur Verletzung des Aktien-, Börsen- und
Depotgesetzes und zur Bilanzverschleierung 1 Jahr 9 Monate
Eesängnis sowie 8888 dl Geldstrafe , evtl , entsprechende Ge¬
fängnisstrafe bei sofortiger Verhaftung.

Der Berteidiger Friedbergs, Rechtsanwalt Dr. Wert-
Hauer, protestierte gegen den Antrag des Staatsanwalts auf
sofortige Berhaftung des Angeklagten Friedberg, da dem An¬
geklagten freies Geleit zugesichert worden fei . Der Staatsan¬
walt erwiderte, daß ihm seitens der Berliner Kriminalpolizei
vlitgeteilt worden sei, daß Friedberg bereits polizeilich nach
Hamburg abgemeldet worden sei. Friedberg erklärte diese
Auskunft für unrichtig .

Der Staatsanwalt erklärte sich daraufhin bereit, seinen
Antrag dahin abzuändern , daß er das fteie Geleit bis nach der
Arteilsfällung bestehen lasten wolle. Er ersuchte aber den An-
SÄlagten , bis dahin in Berlin zu bleiben, was Friedberg zu-
,sicherte.
. Darauf wurde die Verhandlung auf Mittwoch vertagt,
ifyg Urteil wird voraussichtlich am Samstag gesprochen,

Düvrriye Kresse .
ReichSverteidigungSauSschuffeS zur Prüfung der Kriegsbereitschaft der
Flotte statt . Der erste Lord der Admiralität , Mc. Kenn«, und Ad¬
miral Fisher wohnten den Verhandlungen bei.

Charles Craigh (kons.) fragte , ob bei der Abschätzung der Zahlder Schiffe, die nötig seien, um den Zweimächtestandard aufrecht zuerhalten , auch die Flotte der Bereinigten Staaten in Betracht gezogenwerde.
Der erste Lord der Admiralität , Mc. Kenn«, erwiderte , das seieine akademische Frage , da unter den gegenwärtigen Verhältnissen die

Flotte der Vereinigten Staaten für die praktischen Zwecke des Zwei¬mächtestandards, wie Asquith in seiner Rede über das Marinebudgct
ausgeführt habe, nicht in die Berechnung gezogen werde.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Kaiserlichen Gouverneur in Kamerun Dr . Seitzdie untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens
III . Klasse mit der Schleife, sowie des Großkomturkreuzes des Groß -
herzoglich Mecklenburgischen Ereifenordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Professor Dr . Albert Osterrieth in Berlin die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verliehenen Ritterkreuzes I . Klaffe des Königlich Schwedischen
Wasaordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 19.
April d . I . gnädigst geruht , dem Postinspektor Adolf Malzacher aus
Freiburg eine Postinspektorstellebei dem Postamt 1 in Karlsruhe , sowiedem Oberpostpraktikanten Friedrich Meyer aus Bettmaringen unter
Ernennung zum Postinspektor die Postinspektorstelle bei dem Postamtin Bruchsal zu übertragen, ' ferner den Postsekretär Franz Beuchertaus Walldürn zum Oberpostsekretär beim Postamt 1 in Karlsruhe ,den Postsekretär August Dickgietzer aus Langenbrücken zum Oberpost¬sekretär in Pforzheim , den Postsekretär Adolf Eamp aus Gurtweil
zum Oberpostsekretär beim Postamt 1 in Mannheim und den Tele¬
graphensekretär Emil Kühn aus Steinenstadt zum Ober -Telegraphen¬
sekretär beim Telegraphenamt in Pforzheim zu ernennen .

Badische Chronik.
L3 Karlsruhe , 27 . April . Das Präsidium des bad . Militörver -

einsverbandes gibt folgendes bekannt : Den Eauvorsitzenden , Vereins¬
vorständen , Vereinen und Kameraden , welche so zahlreich zur Bei¬
setzung unseres unvergeßlichen Ehrenpräsidenten erschienen waren und
durch ihre gute militärische Haltung dazu beitrugen , die Feier zu einer
würdigen Ehrung des Heimgegangenen zu gestalten , sprechen wir dafür
unseren herzlichen Dank aus ; desgleichen auch denjenigen Eauvor -
sttzenden, Vereinsvorständen , welche durch Beileidsvrtefe und Kranz -
sendung dem Präsidium ihre Teilnahme in so herzlicher Weise zu er¬
kennen gegeben haben . — Die Gemahlin unseres verstorbenen Ehren¬
präsidenten hat das Präsidium ersucht , nachstehende Danksagung zurKenntnis zu bringen : „Tiefbewegten Herzens sage ich allen Freundenund Bekannten , allen den alten Kameraden meinen Mannes des kgl .
preuß . Generals der Ins . z. D . Wilhelm Freiherr Roeder von Diers¬
burg warmen Dank für all die Teilnahme , die uns in den letzten
Wochen und jetzt bei seinem Heimgang wurde . Er hat wohl viel
Liebe gesäet, aber er durfte auch viel , viel Liebe ernten . Auguste
Freifrau Roeder von Diersburg , geb . Freiin von Leisner , im Namen
der Hinterbliebenen .

"
K Karlsruhe , 28 . April . Die Aufhebung der badischen Wagen¬kontrolle ist, im Zusammenhang mit der Durchführung des Etaats -

bahn -Wagenverbandes , wie wir schon mitteilten , durch landesherrliche
Verordnung auf 15. Mai d. I . verfügt worden . Bis dahin liegt ihr
noch die Fertigstellung der Abrechnungen für die Zeit vor dem 1 . Aprild . I . ob . Die später noch aufkommenden Arbeiten aus dem Gebietedes Wagenverkehrs , die bisher von der Kontrolle besorgt wurden , wie
Zusammenstellungen über die Achskilometerleistungen und dergl .,gehen auf das bereits bestehende Wagenbureau über . Die Zahl der
voraussichtlich entbehrlich werdenden Beamten beträgt 33 ; ein Teildavon ist bereits , im Hinblick auf das vorgeschrittene Alter der Be¬
treffenden , zur Ruhe gesetzt worden . Die Vorstandsstelle war schonseit einiger Zeit nicht mehr besetzt, der Rest der überzähligen Beamtenwird in eine andere Verwendung Lbergeführt werden .

) : ( Karlsruhe , 28 . April . Der Eeschäftsführende Ausschuß der
sreisinnigen Partei in Baden ist auf kommenden Donnerstag den 29 .April zu einer Sitzung nach Karlsruhe einberufen .

Durlach , 28. April. Dr . Leußler hat aus gesundheit¬
lichen und familiären Rücksichten die jungliberale Landtags¬kandidatur niedergelegt.

( -) Oftersheim (A . Schwetzingen) , 28. April . Die Ehe¬leute Johann Weber III . hier konnten das Fest der goldenen
Hochzeit hier feiern.

: : Heidelberg , 28. April. Als neuer Termin für die infolge
Ungültigkeitserklärungnotwendige zweite Wahl für den Bür¬
gerausschutz in der dritten Wählerklaste ist der 11 . Mai in Aus¬
sicht genommen .

st . Lauda (A. Tauberbischofsheim ) , 27 . April . Nur ganzwenigen ist es bekannt geworden , daß Herr LokomotivführerChristian Rachel hier dieser Tage sein 48jähriges Dienstjubi¬läum feiern konnte. Wenn man diese lange Zeit und den schwe -
ren Beruf in betracht zieht , muß man sich über die Rüstigkeit

Vermischtes .
* Heilbronn, 27. April. In llntergruppenbach ist das

Wohnhaus des Bauern Eottlieb Brosi mit drei Scheune« total- bgebrannt .
— Darmstadt , 27. April. (Tel.) Die heute vorgenommenegerichtliche Sektion der Leiche der am Sonntag erhängt aufge¬

fundenen Frau Schnell ergab keinen Anhaltspunkt gegen einen
Selbstmord und für einen gewaltsamen Tod durch fremde Hand.Die Untersuchung wird indessen weitergesührt und der Ehe¬mann wurde vorläufig in Haft behalten .

= Düsseldorf , 28 . April . (Tel .) Hier treffen zum Studium der
städtischen Einrichtungen am 15 . Mai 4V Mitglieder der Stüdtrver -
waltungen von Manchester und Salford ein.

NnglücksfäNe.
lid Beuthen (O . -S . ) , 27. April. (Tel . ) Auf der Przem -

Erube riß das Seil des Förderkorbes, der mit furchtbarer Ge¬
walt in die Tiefe sauste . Der Obersteiger Brückner wurde ge¬tötet, mehrere andere Personen verletzt.hj München, 27. April. (Tel. ) Wie die Blätter berichten ,stießen heute früh zwei Straßenbahnwagen zusammen , wobei
ein Schaffner schwer verletzt wurde . Der an dem Unfall schul¬
dige Wagenführer regte sich derart auf, daß er davonsprangund sich in die Isar stürzte . Er brach dabei ' einen Fuß und
wurde ins Krankenhaus gebracht.

M Lemberg, 27. April. (Tel. ) In den Kellern der Spar¬
kaffe explodierten dort eingelcgsrte 2608 Liter Raphthaöl . Der
Direktor der Sparkasse erlitt schwere Brandwunden.

- - Neapel, 27. April. (Tel. ) Nach den letzten Feststellun¬
gen sind bei der Explosion a .^ drm Unterseeboot „Foca" 11 Per¬
sonen getötet und jr .*. :tzt worden . Eine Person wird ver¬
mißt .

M .E . Liffüdon f “
^

-< ,> attel .) Die Folgen des
letzte» Erdbeben y . . bisher bekannt war.
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des Jubilars wundern , der seinem Dienst bei gutem Seh - und
Eehörvermögen noch vollständig vorstehen kann.

g . Hofsenheim (A . Sinsheim) , 28. April. Ein ehrenvoller
Ruf ist an einen der bekanntesten und tüchtigsten Bienenzüchterdes badischen Landes ergangen : Herr Hauptlehrer Roth in
Durlach , der erst vor Jahresfrist durch Verleihung des Kro¬
nenordens für seine Verdienste um die deutsche Bienenzucht
ausgezeichnet wurde , ist von der Landwirtschaftskammer für die
Provinz Brandenburg ersucht worden , Ende Mai an der Kgl.
Eärtnerlehranstalt in Dahlem bei Berlin einen wissenschaft¬
lichen Lehrkurs für etwa 80 fortgeschrittene Imker abzuhalten.
Leider hat Herr Roth diese für die badische Bienenzucht sehr
ehrenvolle Berufung wegen leidender Gesundheit für dieses
Jahr ablehnen müssen.

= Offenburg, 27. April. Nach dem eben ausgegebenen
Festbuch zu dem am 9 . Mai in Offenburg stattfindenden Gau-
fest des Ortenauer Sängerbundes beteiligen sich an demselben
32 Vereine mit 1173 Sängern . Als Preisrichter werden bei
dem Wettgesang fungieren die Herren Musikdirektoren Bie -
ling -Mannheim, Frodel-Straßburg und Professor Scheidt-
Karlsruhe.

* Gengenbach, 27. April . Bei der gestrigen Ortskranken -
kassenwayl siegte die christliche Liste mit 177 Stimmen ; auf die
sozialdemokratische fielen 56 Stimmen.* Hornberg , 28 . April . Es verlautet nun bestimmt, daß
der Kaiser zur „Auerhahnjagd " hierher kommt.— Freiburg. 28 . April . (Tel .) Hier hat sich gestern Fräu¬
lein Olga Molitor mit dem praktischen Arzte Dr. Götjes aus
München vermählt.

e . Heitersheim, 27 . April. In der hiesigen Dampfsäge
von Müller u . Widmann geriet der erst seit kurzem dort be¬
schäftigte Hilfsarbeiter Petrino in die Kreissäge und verlor
mehrere Finger . Am gleichen Tage stürzte der Mitbesitzer des
Werks , Müller, beim Motorsahren so unglücklich, daß ihm der
eine Fuß abgeschlagen wurde und er außerdem bedeutende Arm¬
quetschungen erlitt.

1= 2 Lörrach, 27 . April. Ein mysteriöser Vorfall bildet hierdas Tagesgespräch und ruft berechtigtes Aufsehen hervor. Ineinem Holzschuppen in der Brauerei Reitter wurde gestern
abend 9 Uhr das Dienstmädchen des Braumeisters angebunden
aufgefunden und nicht weit von ihr entfernt war Feuer gelegt.
Der Brand konnte sofort gelöscht , das Mädchen befreit werden.
Roch in der Nacht wurden zwei junge Männer verhaftet, muß¬ten aber wieder auf freien Fuß gesetzt werden . Das Mädchen
soll noch nicht vernehmungsfähig fein

Die Rheittregtt!iertt«g Stratzburg —Sondernheim .
() Karlsruhe, 28. April. Eine Kommission höherer tech¬

nischer Beamten der an der Rheinregulierung beteiligten Ufer«
staaten Bayern, Baden und Elsaß -Lothringen hat kürzlich die
in betracht kommenden Vaustrecken am Rhein zwischen Offen--
darf und Söllingen und zwischen Maxau und Sondernheim be¬
fahren. Dabei wurde festgestellt, daß an den . Erundschwellenund Buhnen Beschädigungen durch Hochwasser nicht vorgekom¬
men waren.

Hinsichtlich der Wirkung der Regulierungswerke auf das
Fahrwasser konnte festgestellt werden , daß in den schon im Jahr1907 in Angriff genommenen Teilstrecken von Fort Louis bis
Dalhunden und von Sonderheim bis Leopoldshafen die ent-
wurfsgemäße Lage und Tiefe des Fahrwassers eingetreten ist.Die planmäßige Breite ist noch nicht überall vorhanden.

In den 1908 verbauten Teilstrecken von Dalhunden bis
Offendorf und von Leopoldshafen bis Maxau ist die entwurfs¬
mäßige Lage des Fahrwassers teilweise eingetreten. Dagegenfehlt an diesen Stellen noch die erforderliche Tiefe und Breite .Es darf indessen erwartet werden , daß in den letztgenannten
Teilstrecken das Fahrwasser sich unter der Einwirkung höherer
Wasserstände und bei weiteren baulichen Maßnahmen in der
erstrebten Weise ausbilden wird .

Zur Tabakbesteuerung .
W Lahr , 28 . April. Kürzlich wurde hier, wie von uns berichtet,eine außerordentliche Generalversammlung des Verbandes Oberbadi¬

scher Zigarrensabrikanten E . V. mit dem Sitz in Lahr , der 39 Zigarren¬fabriken mit gegen 200 Filialen und rund 18 000 Arbeitern umfaßt ,abgehalten zum Zwecke der Stellungnahme in der Frage der Tabak ,
bcsteuerung . Nach einem Referate und einer längeren Diskussionerklärte die Versammlung die Zustimmung und den Beitritt zu der
von der Abteilung V des Deutschen Tabakoereins in Mannheim be¬
schlossenen Erklärung , die wie folgt lautet :

„Die am 7. April 1909 in Mannheim versammelten Mitgliederder Abteilung V des Deutschen Tabakvereins bekunden der Vereins¬
leitung für ihre seitherige Haltung in der Tabaksteuerfrage Dank und
Anerkennung . Sie verleihen der Hoffnung Ausdruck , daß es gelingen

Aus insgesamt 174 Städten und Dörfern des Landes liegen
Meldungen über schwere ErdbebenschäÄen vor . Die Zahl derToten wird bereits auf 60, die der Verwundeten aber auf viele
Hundert angegeben . — Zahlreiche staatliche Gebäude in Lissa¬bon und Oporto weisen klaffende Risse auf.

Verfammlurigen und Kongresse.
0 Karlsruhe , 27 . April . Der Landesverband städtischer Beamte «im Eroßherzogtum Baden hält am 8 . und 9 . Mai d . I . seine 4. Haupt¬

versammlung in hiesiger Stadt ab . Der stattliche Verband , der über
2000 Mitglieder zählt , setzt sich aus den Beamten der Städteordnungs¬städte zusammen. Die Festlichkeiten werden am 8. Mai mit einer
Besichtigung der Hafenanlagen auf einem hierzu besonders gemietetenDampfer eröffnet , am gleichen Tage findet abends im Keinen Saaleder Festhalle ein Bankett statt , zu dem die Mitglieder des Stadtratsund des Stadtverordnetenvorstandes eingeladen werden . Die Haupt¬
versammlung wird am 9. Mai im Rathaussaal abgehalten . Herr
Oberbürgermeister Siegrist wird die auswärtigen Gäste namens der
Stadtverwaltung begrüßen. Ein Festessen im Stadtgarten und der
Besuch des Rachmiitagskonzerts daselbst bildet sodann den Abschluß der
Tagung . Der Stabttat har in liebenswürdiger Weife freien Eintrittin den Stadtgarten an beiden Tagen , sowie unentgeltliche lleber -
lassung der Räume zugesagt. Es steht zu hoffen, daß die Tage in
Karlsruhe für die auswärtigen Gäste ebenso genußreich sein werden ,wie dies auf den früheren Versammlungen in Baden -Baden , Mann¬
heim und Pforzheim der Fall war .

: - : Appenweier , 27. April . Am vergangenen Sonntag tagtehier der Verband mittelbadischer Musikkapellen . Es waren ca . 20Vertreter der dem Verband angehörigen Verbände anwesend . Die
Wahl des engeren Vorstandes ergab folgendes Resultat : E . Rapp -
Achern 1 . Vorstand , C . Wild -Oppenau 2 . Vorstand, Langeneker -Kap -
pelrodeck Kassier, Blondin -Oberkirch Eaudirigent . Die weitere De¬batte behandelte das Eaufest, welches nun bestimmt am 20 . Juni in
Ottenhöse», verbunden mit Preisspiel, abgehalten werden soll. Der
Verband zählt nach zweijährigem Bestände 20 Vereine und find selbstaus der Residenzstadt solche angemeldet und Leigetreten . Die Ge-
samt chöre werden von etwa 300 Musikern vorgetrag en werden . -
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werde, wenn nicht überhaupt von jeder Mehrbelastung des Tabaks ab¬
gesehen werden kann, durch Verwirklichung des unter der sachver¬
ständigen Mitwirkung von Vertretern des Deutschen Tabakvereins
zustandegekommenen Antrag Dr . Weber -Mommscn für die Tabak-
steuerfrage eine Lösung zu finden , welche zwar dem deutschen Tabal¬
gewerbe schwere Opfer auferlegt , ihm aber auch endlich wieder die
Ruhe zuteil werden läßt , deren es dringend bedarf . Sie sprechen die
Erwartung aus , daß die Entscheidung in der Tabaksteuerfrage so
pasch als irgend niöglich getroffen wird , weil der schon so lange an¬
dauernde Zeitraum der Ungewißheit dem Tabakgewerbe bereits schwere
Schädigungen gebracht hat . Die abfälligen Bemerkungen
von hohen Regierungsoertretern im Reichstage und in
- er Regierungspresse über den Deutschen Tabakverein werden als
unberechtigt mit Entrüstung zurückgewiesen . Der Deutsche Tabakverein
hat niemals gegen die durch die Reichsfinanzreform bedingten allge¬
meinen Lasten einer direkten Besteuerung zugunsten des Reiches
Widerspruch erhoben ; er hat überdies eine Belastung der Arbeitgeber
mit den sozialpolitischen Reichszuschüssen zwecks Entlastung der Reichs¬
tasse befürwortet und er hat schließlich auch noch in eine beträchtliche
Sonderbesteuerung des Tabakgewerbes in der Erwartung eingewilligt ,
oaß der Reichstag die durch Form und Höhe der Mehrbelastung des
Tabaks ruinöse Vorlage des Reichsschatzamtes ablehnen werde .

"

Ans der Residenz.
t

Karlsruhe . 28. April.
= Hofbericht. Der Eroßherzog hörte gestern vormittag

die Vorträge des Legationsrats Dr. Seyb und des Ministers
Freiherrn v. Marschall und empfing um 12% Ilhr den König¬
lich Sächsischen Generalleutnant z. D . Freiherrn v. llslar -
Cleichen .

) : ( Korpsversammlung der Freiwilligen Feuerwehr . Im Hilder -
hof hielt Montag abend die Freiwillige Feuerwehr unter dem Vorsitz
des Kommandanten Heußsr eine Korpsversammlung ab , welcher als
Tagesordnung der Tätigkeitsbericht für das verflossene Jahr zu
Grunde lag . Die Brandfälle haben sich um 9 Fälle gesteigert, sie be¬
trugen 1907 — 25 , 1908 = 34 Fälle . Korpsübungen fanden zwei statt .
Durch Tod ging 1 Mitglied ab . Im weiteren gedachte der Bericht,
der vom Adjutanten Nünlift erstattet wurde , des Ablebens des Lan¬
desverbandspräsidenten , Kommerzienrat Bally , in ehrenden Worten .
Auch dem verstorbenen Grafen Rhena , der in hochherziger Weise in
seinem Testament das Korps mit einem Legat von 5000 Jl bedachte ,
widmete der Bericht einen Nachruf mit dem Hinweis , daß am
29 . Februar , dem Geburtstage des verstorbenen Grafen , das Korps
einen Kranz an seinem Grabe niederlegte . Nunmehr verbreitete sich
Kommandant Heußer über die demnächst bei der Feuerwache in Dienst
zu stellende automobile Zentrifugalspritze , die ein Universalgerät ge¬
nannt werden dürfe und in Deutschland wohl die erste automobile
Zentrifugalspritze sein wird , da dieselbe nach den Angaben der Herren
Paurat Helck und Ingenieur Ceitz gebaut wurde . Rach Indienststellung
wird dieses zeitgemäße, besonders für die Verhältnisse von Karls¬
ruhe praktische Gerät den einzelnen Kompagnien vorgeführt werden .
Nachdem noch verschiedene dienstliche Mitteilungen seitens des Kom¬
mandanten Heußer gemacht worden waren , schloß derselbe mit einem
Appell an die Korpsmitglieder den offiziellen Teil der Versammlung .
Bei den Klängen einer Abteilung der Korpskapelle unter Leitung
des Kapellmeisters Hellmuth , blieben die Mitglieder noch in regem
Meinungsaustausch zusammen.

X Goethes Religion . Gestern abend sprach im Eintrachtssaal der
leipziger Schriftsteller Hortmann über das Thema „ Goethes Reli¬
gion" . Redner führte etwa folgendes aus : Goethe gilt manchem als
arger Heide, der ' der Religion und insbesondere dem Christentum
gegensätzlich, wenn nicht gar feindlich gcgenüberstand. Diejenigen
rber, die den Dichter kennen und verehren , wissen , daß er eine durch
und durch religiöse Natur war , deren , höchstes Streben auf die Er¬
kenntnis Gottes und die lebendige Vereinigung mit dem Göttlichen in
»llem gerichtet stand. Für Goethe war Gott nicht ein von der Welt
getrenntes Wesen, sondern vielmehr das innerste Leben von allem,
das sich einheitlich, wenn auch dem Grade nach verschieden , in allen)
Erscheinungen offenbart . Er sah das Göttliche überall in der Welt
wirksam ,wo sich Gesetz, Harmonie , Liebe, Freude , Mitleid und Schön-
.Mt zeigen. Eine solche wahrhaft religiöse Weltanschauung war dem
Dichter möglich , weil er sich im tiefsten Herzen eins wußte und fühlte
nit dem geheimnisvollen Leben der Menschheit und der ganzen Natur .
Da er sich innerlichst verbunden fühlte mit der Macht , die als ewige
Ordnung alles Werden und Vergehen bestimmt, räumte er dem blin¬
den Zufall keinen Platz in der Welt ein, sondern lebte der Ueberzeug-
ung, daß die Vorsehung, wenn auch oft verborgen und unerkannt ,
über dem Kleinsten und Größten waltet . Dieser Vorsehung sich ver¬
trauend und liebend anzuschließen, sie in ihrem Walten immer tiefer
zu erkennen, mit ihr immer mehr eins zu werden durch reines
Denken, durch selbstloses Handeln und durch ästhetische Betrachtung
oer Natur , war das Ziel von Goethes Religion . Der Vortrag wurde
mit herzlichem Beifall ausgenommen . Heute Mittwoch abend spricht
der Redner über „Theosophischc Kultur " (Eintracht ) .

-ch- Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag den 30. April ,
abends 8% Uhr , spricht im Speisezimmer des Museums Herr Professor
Dr . May über „Darwin als Forscher und Mensch " .

-jß Bortrag Eurlitt . Heut« abend 149 Uhr spricht Herr Prof . Dr .
Gurlitt im großen Saale des Friedrichshofs über die Erziehung zur
Mannhaftigkeit . Wir machen von dieser Stelle aus nochmals darauf
aufmerksam, daß nach vorliegenden Berichten aus Freiburg der ge¬
feierte Redner vor Tausenden über das gleiche Thema sprach .

M Wjiihriges Stiftungsfest der Turngesellschaft Karlsruhe . Auf
das in heutiger Nummer befrndliche Inserat , das auf das Stiftungs¬
fest Bezug nimmt , sei auch an dieser Stelle hingewiesen.

§ Wegen Körperverletzung wurde ein Studierender aus Kremenetz
angezeigt , weil er in der Nacht zum 25 . d . M . beim Durlachertor einem
Herrn ohne Grund mit einem Hausschlüssel mehrere Wunden in den
Kopf geschlagen hatte .

§ Diebstahl . Am 23. d . M . kam einem Studierenden in der
Wirtschaft Moninger ein silbernes Zigarettenetui mit eingelegtem
Monogramm „E . R .

" im Werte von 55 Mark abhanden .
§ Festgenommen wurden : Ein 18 Jahre alter Taglöhner aus

Donaueschingen, der in der Rächt zum 27 . d . M . in der Kronenstraße
. einem Schreiner sein Portemonnaie mit 28 M aus der Tasche stahl
und als der Bestohlene dies bemerkte und sein Portemonnaie wieder
zurückverlangte, ihn mit Totstechen bedrohte. — Ein 37 Jahre aller
von seiner Frau getrennt lebender stellenloser Dreher aus Ittersbach
wurde festgenommen, weil er dringend verdächtig ist , in letzter Zeit
mehrere Fahrräder gestohlen und wieder veräußert zu haben .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

bä München, 27 . April . Nach einem heute mittag ausgegebcnen
Krankheitsberichte ist in dem Befinden des Erzbischofs Dr . von Stein
keine wesentliche Verschlimmerung eingetreten . Der Prinzregent und
die übrigen Mitglieder des Königshauses ließen wiederholt Erkun¬
digungen über den Zustand des Kirchenfürsten einziehen . Von den
bayerischen Bischöfen trafen telegraphische Anträgen ein . In den
Kirchen werden Bittgebete für die Genesung des Oberhirten in den
Gottesdienst eingeschaltet.

= Elücksburg , 27. April . Zu den Vermählungsfeierlichkeiten des
Prinzen Harald von Dänemark mit der Prinzessin Helene zu Schles-
wig -Holstein-Sonderburg -Elücksburg , sind Prinz und Prinzessin
August Wilhelm , sowie Prinz und Prinzessin Heinrich hier ein¬
getroffen .

— Madrid, 28 . April . Die Kammer beschloß mit 140 ge¬
gen 8 Stimmen , daß die Anzeige des Auditeurs Mazias gegen
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das Marineministerium nicht vor das Parlament , sondern vor
die öffentlichen Gerichte gehöre .

— Nizza, 27 . April . Präsident Falliere « hielt heute hier eine
Parade «brr die Garnison und begab sich sodann nach Monaco . Bei
dem ihm zu Ehren vom Fürsten gegebenen Frühstück wurden herzliche
Trinksprüche gewechselt , wobei Präsident Fallieres seiner Freude dar¬
über Ausdruck gab , im dortigen Schloß ein wirkliches Asyl für die
Wisienschaft gefunden zu haben . Der Fürst verlieh dem Präsidenten
Fallieres sowie den Ministern Picquart und Ruau den Orden des
heiligen Karl .' — Catania , 27 . April . Der König und die Königin von England ,
sowie die Kaiserin -Witwe von Rußland , sind nach Palermo abgereist.

— Petersburg , 27. April . Der Posten eines Generalgou¬
verneurs für die baltischen Provinzen wurde durch einen kai¬
serlichen Ukas aufgehoben .

H .E . Petersburg , 27 . April . (Privattel .) Der Prozeß Lo-
puchin ist infolge der Ausdehnung der Untersuchung auf den
Chef der Petersburger Staatspolizei , General Eeraffimoff,
vertagt worden . Die Entdeckung Eeraffimoffs erfolgte durch
Denunziation Lopuchins . Lopuchins Anwalt erklärt , wenn
man seinen Klienten vor das Gericht zerre, werde er mehr als
2V höchste russische Reichsbeamte als Mitschuldige benennen.

— London, 28. April . Wie hier verlautt , hat sich Oberst
Codys neueste Flngmaschine als ein Mißerfolg erwiesen, weshalb die
Militärverwaltung eine Verlängerung des Vertrages zu weiteren
Versuchen ablehnte .

— Fez , 28 . April . Die neuesten Nachrichten besagen , daß
sich die Lage für Muley Hafid verschlimmert habe . Alle Stämme
befinden sich in lebhafter Erregung. Viele haben sich zusam-
mengeschlosien und sich für el Roghi erklärt .

Beamteir-Maßregelmig durch die oldenvurgssche
Regierung .

M .E . Oldenburg, 27 . April . (Privattel .) Zu der Ange¬
legenheit de? Androhung von Maßregeln durch die oldenbur-
gische Regierung gegenüber zwei Beamten wegen ihrer politi¬
schen Betätigung innerhalb der freisinnigen bezw . national -
liberalen Partei verlautet zuverlässig , daß der eine dieser Be¬
amten , Oberlehrer Pfannkuche (freisinnig) , nunmehr die von
ihm geforderte schriftliche Ausfertigung der ihm mündlich er¬
teilten Verwarnung erhalten und sie auch bereits schriftlich
beantwortet hat. Das Oberschulkollegium hat bekanntlich ver¬
langt, daß er jegliches Hervortreten im politischen Leben ver¬
meiden solle, wenn er vor unliebsamen Folgen bewahrt zu wer¬
den wünsche. Wie verlautet, hat Oberlehrer Pfannkuche in
seiner Antwort erklärt , daß er die Befolgung dieser Vorschrift
ablehne . >

Vom Balkan .
— Sofia , 28 . April . Die Vertreter der Dreibundmächte übcr -

örachtcu gestern der bulgarischen Regierung gemeinsam die Glück¬
wünsche ihrer Regierungen zur Anerkennung der Unabhängigkeit und
schrieben sich dann in das im König! . Palais aufliegende Buch ein.

— Sofia , 28. April . Nachrichten von hier zufolge soll Bulgarien
der deutschen Weincinführ die gleichen Vergünstigungen wie der fran¬
zösischen und italienischen konzedieren.

Belgrad , 28 . April . Wie verlautet werden König Peter von
Serbien und König Ferdinand von Bulgarien demnächst eine Begeg¬
nung haben . Ort und Tag sind noch unbestimmt.

Die Revolution in Persien.
Ll .E. Petersburg, 28. April . (Privattel .) Der Zeitung

„Ruß" zufolge hat der Schah gestern den Erlaß der allgemeinen
Amnestie und einen die Wiedereinführung der persischen Kon¬
stitution vorbereitenden Verfasiungsentwurf unterzeichnet . Die
bereits auf dem Marsche nach Täbris befindlichen vier Kosaken-
regimentpr erhielten infolgedessen Befehl zur Unterbrechung
des Vormarsches.

= Täbris , 28 . April . Allmählich werden die Wege zur Einfuhr
von Lebensmitteln geöffnet, doch wird Brot nur wenig eingeführt .
Aus Muselmanen und Armeniern bildete sich ein Wohltätigkeitsaus -
schnß , der sofort eine bedeutende Summe zusammenürachte, mit der
Brot für die Armee beschafft werden soll . Die Verhandlungen mit
dem Schah dauern fort . Der Schah verspricht viel , sogar die Amnestie,
aber man traut den Versprechungen nicht. Die Lage läßt zweifellos
eine für die Europäer gefährliche Verwickelung befürchten.

= Tiflis , 27 . April . Nach hier eingegangenen Nachrichten
überschritten Militärabteilungen aus Alexandropol und Eriwan , die
der Expedition nach Persien zugeteilt sind , mit der ersten Staffel
die Grenze, wo 20 Werst von der Grenze entfernt , der Anmarsch der
übrigen Truppen abgewartet wird . Die Expedition richtete eine
eigene Postverbindung ein .

— Petersburg , 27 . April . Die Abendblätter melden von einer
beginnenden rustenfeindlichen Volksbewegung in Nordpersten. 25
Werft südlich von Dschulfa sei eine Kosakenabteilung von persischen
Reitern beschossen worden . In Rescht und Giljan hätten große Pro¬
testversammlungen gegen eine Einmischung der Russen stattgefunden .
Es fei beschlossen worden , den Ruffen bis zum letzten Blutstropfen
Widerstand zu leisten. Auch die Frage des heiligen Krieges fei er¬
wogen worden.

Ferner wird gemeldet, daß eine starke vorzüglich bewaffnete Bach¬
tiarenabteilung unter Tachtamud Sultan von Jspehan nach Teheran
gegen den Schah marschiere. Bor Enseli , Masanderan und Bendwiges
liegen russische Transportschiffe bereit .

Unruhestifter , welche die Landeskinder verhetzt haben , künftighin ver¬
hindert werden , ihre Missetaten fortzusetzen . Die Bevölkerung glaubt ,
daß der Erlaß sich auf den Sultan bezieht, was verschiedene unsinnige
Gerüchte fördert , so z . B ., daß auch der Sultan zur Sühne aller Sün¬
den seiner Regierung vor ein oberstes religiöses Gericht gestellt wer¬
den wird .

Ein Kabinettswechsel?
e= Konstantinopel, 28 . April . Nach einer Meldung der

Agence Havas bleibt das Kabinett Pewfik Pascha unverändert
im Amte.

Anderen Meldungen zufolge sei das neue Kabinett jedoch
bereits bestimmt . Hiernach sind der Präsident der Kammer
Ahmed Riza als Großwefir , Mehmed Djavid als Finanzmini¬
ster undHusiein Djahid als Minister des Unterrichts ausersehen
worden . Der größte Teil der übrigen Minister verbleibt auf
ihren Posten.

Der hiesige Korrespondent der „Frkf. Ztg.
" hört aus an¬

geblich autoritativer Quelle, daß die Ernennung des Genera¬
lissimus Mohamed Schewket Pascha zum Großwefir in ernst-
lichste Erwägung gezogen worden ist.

Die Metzeleien in Kleinasien.
hd Konstantinopel , 27 . April . Laut hier eingetroffenen Konfukar-

Depeschen gestaltet sich die Lage in Alexandretle und Umgegend immer
kritischer. Eine große Anzahl von Hodschas wurde neuerdings von
Russen - und Tscherkessen- Banden » iedcrgemacht und zahlreiche Arme¬
nier massakriert. Das einige tausend Einwohner zählende Dorf Dort -
jal wird von Tscherkcffen belagert . Die Behörden verhalten sich un¬
tätig . Der englische Kreuzer „Diana " mußte zweimal Detachements
in Alexandretle landen , um die Konsulate und die Bevölkerung zu
schützen.

— Konstantinopel, 27. April . Einer hier eingetroffenen
Depesche zufolge sollen von Dedeagatsch nach Adana entsandte
Truppen an einem allgemeinen Christenmasiacre in Adana
teilgenommen haben . Eine Bestätigung dieser Nachricht liegt
jedoch noch nicht vor .

Konstantinopel, 28 . April . Für die Wilajets Aleppo
und Adana wurde die Entsendung eines größeren Truppenteils
und die Proklamation des Standrechts beschlossen .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 27 . April . (Offizieller Bericht.)

Sehr feste Haltung bekundeten heute wieder Versicherungs-Aktien.
So stellten sich : Franconia 775 G. , Continentale : 435 G . , Mann¬
heimer Versicherung: 470 G . und Württemb . Transport 600 G . Auch
wurden einzelne Brauereien höher begehrt. Eichbaum zu 104 Proz .,
Schwartz, Speyer zu 112 Proz . und Werger , Worms zu 80 Proz . Von
Jndustrieaktien gingen Zuckerfabrik Waghäusel zu 143 Proz . um
Gefragt blieben noch : Verein Chem. Fabriken zu 808 Proz . , Weste¬
regeln zu 190 Proz . , Mannh . Gummi zu 142 .50 Proz ., Portland
Zementwerke, Heidelberg zu 162 Proz . und Zellstoffabrik Waldhof zu
298 Proz . (299 B.) .

i= Stuttgart, 27. April. (Tol . ) Ein Konsortium hiesiger
Banken übernahm eine vierprozenttgs Stadtanleihe im Be¬
trage von 10 Millionen Mark zum Kurse von 100 .25.

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 27. April 3 .25 w (26 Avril . 3 23 m. )
Schnsterinfel, 28 April Morgens 6 Uhr 327 m (27. April 2. 20 m
Aeljl, 28 April Morgens 6 Uhr 2,58 m (27. April 2,52 m).
Ma»a«, 28 . April Morgens 6 Uhr 4 .57 m (27. April 4,43 m).
Mannheim. 28 . April Morgens 6 Uhr 3.58 m (27. April 3,45 m ).

Uergnttgungs- und Uereins-Arrreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Znseratentett zu ersehen.)

Mittwoch den 28 . April :
Apollotheater . 8 llhr Varietevorsteüung .
Cabelsb . Stenogr .-Berem . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.

„Mit«tan “
, W -Wmmt. kW WNDM.

Junglib . Verein . 814 Uhr Vortrag im Friedrichshof .
1 . Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Monatsverfammlg im Landsknecht.

Kalscr-Rcslliiiraiitn. Cafe
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinenklub . 814 Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnv . 7 --11 .Dam . -Abt . . M1 .A .H .R .,Ztrlh .,3U. Mädch.Gartenst .
Ratronal -Stenogr .-Verein Blitz. 8% Uhr llebungsabend , gold. Gerste.
Roter Hahn . Tägl . Konzert der Oberbayr . Kapelle d'Ammerseer.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 814 U . Vereinsabend , Palmengarten .
Tech«. Verein . 814 Uhr Versammlung im Museumssaal .
Turngemeinde . 814 Uhr Damenabteilung B , Eötheschule, ©artenfit .

Kinder in der Entwicklung
bedürfen der Fürsorge .

Man folge dem Rat dev Aerzte
und gebe den Kindern einige Zeit

al$ Liisatruadruilg BlOSOß,
Die Ereignisse in der Türkei.

hd Konstantinopel , 27 . April . Die neue Ssildiz-Besatzung, die
gestern nur ein Bataillon Komiteetruppen stark war , wurde durch
drei weitere Bataillone verstärkt . Die Truppen beschränkten sich auf
die Besetzung der äußeren Quartiere .

— Konstantinopel , 27 . April . Fortgesetzt erfolgen zahlreiche Ver¬
haftungen von Militärs und Zioilwürdenträgern . Das Kriegsgericht
ist bereits in Tätigkeit . Die Mannschaften , die als verführt anzu¬
sehen sind , werden in den Bereich des dritten Armeekorps »ersetzt.
Nur Offiziere, Beamte , Zivilpersonen , ferner von der Mannschaft die
Rädelsführer und diejenigen , welche großen Widerstand geleistet
oder Betrat begangen haben , werden abgeurteilt . Einige Aufrührer
und Spione wurden sofort erschossen. Auch in der Provinz werden
Verhaftungen vorgenommen.

— Sofia , 27 . April . Von den Grenzgebieten treffen seit zwei
Zagen Masten türkischer Flüchtlinge ein. Die Negierung verfügte,
daß sie frei passieren dürfen , jedoch beaufsichtigt werden, um etwaige
Agitationen zu vermeiden.

Erne Proklamation des Oberkomrnandierenden .
— Konstantinopel , 27. April . Generalissimus Schefket Pascha er¬

ließ eine Protlamation , worin cs heißt , daß schneller , als erwartet
werden konnte, das verräterische und verbrecherische Attentat » das
gegen die vor neun Monaten von der Nation erlangte Freiheit ge¬
führt wurde , zu nichte gemacht worden ist . Dank der Armee und der
Elite der Nation ist die Sicherheit des Parlaments und des Landes
wieder hcrgestellt worden . Die Verräter , sowie die Verbrecher wer¬
den den Gerichten ausgelicfert . Diejenigen , welche unschuldiges Blut
vergasten haben , um ihren unseligen Zweck zu erreichen, werden ge¬
mäß dem mohammedanischen Scheriat bestraft werden . Dem Wunsche
der Nation entsprechend werden die Feinde des Landes verschwinden.
Die Bevölkerung könne versichert sein , daß alle kleinen und großen

blakendes Aussehen und Fröhlichkeit wird die Eitern belohnen ,
Erhältlich io Apotheken , Drogerien */, Kilo 3 Mark, J737»

Bims öre Hciird ' »nit Abrador !

2467 »*̂ inzesfrJKaccaronidelicatj

SARG
Eer!in,S . 42 Rittcrstr . il

Wien- P&ris . _

iVsahn -CREME

Launenhaftigkeit bringt mich nach um!
Kaum freut man sich der Sonne — gleich kommt ein Schneetrei¬
ben, ein Regenschauer und eisiger Wind Hinterher , daß man
bis in die Knochen hinein ftiert . — Na ja , mein Lieber , schön
ist anders . Aber mir macht das nichts, ich Hab ' bei solchem
Wetter immer eine Sodener Mineral -Pastille von Fay im
Mund und erkälte mich nun überhaupt nicht mehr . Machen
Sie 's wie ich . Die Schachtel, die Sie in jeder Apotheke, Dro¬
gerie oder Mineralwasterhandlung laufen können, lostet nur
85 4 . Lasten Sie sich aber unter keinen Umständen Nach¬
ahmungen ausschwatzen
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franzöfifches Fabrikat
aas bestem mittelfädigeti Wäschetuch , mit reicher Rumpf -Handstickerei u. handgebogt So lange Vorrat

Stück nur
V4 Dtzd. 8 . 00

Einzelne elegante Damenhemden , Beinkleider und Untertaillen,
aus feinsten französischen Batiststoffen, mit Handfeston, reicher Motivstickerei and Seidenbanddurchzug , teils handgenäht enorm billigt

Ein Teil dieser Wäfike
iß in unferem Fenßer
Kaiferßraße ausgeßeüt.

6428

Gefchwifter Knopf .

f
0

V*

Deutsche Reichsanleihe
Preufiische Staatsanleihe

• — Emmissionsconrs » 5 .60 , 102 .70 —
Anmeldungen — spesenfrei — können bei nnterzeich.

neter Bankfirma geschehen.
Prospekt liegt an der Kasse auf und wird auf Wunsch

zugesandt. 6448 .3.2

Bankgeschäft Ignaz Eflerti,
Friedrichsplatz 10 .

Sie betrügen sich selbst,
wen« Sie nicht vor Anschaffung einer Laden -Kontrollkasse kostenlose
Vorführung der erstkl. Martini Rickel-Kasse fordern. Bestes deutsches

Fabrikat, enormer Absatz. Preis 1» « Mk. Bequeme Zahlungen.
Prospekte durch : 6061 *

Wolf Maier, Karlsruhe, lläciliaftr. 6.
Sämtliche Artikel der

KurzwarcnbranclK I
empfiehlt in bekannter Güte nnd Auswahl ■

C . W . Keller , [
Habatt-Spar-Verein . am Lndwigsplatz. m

64393.1

K für
Vereine

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

JtClllflC , Goldschmied ,
Karlsruhe , Kaiserpaffage .

Sandalen
für Dame«, Werten und Kinder in größter Auswahl.

Stiesel, Schuhe
in „nichtdruckenden ", best ausgesuchte« Formen ,

nur im 6473

Reformhaus, Karlsruhe,
**}? '

Tlier B utter , Käse
Honig , Niulelii , Macearoiii
empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

Greschwister ILaieb 13481
15 Kui -venstrasse 15.

Oeffentliche
Versteigerung
Hnnnerstag den K. April 1909,

mchmittllgs 2 Uhr,
werde ich in Mühlbnrg im Pfand¬
lokal, Rheinstratze 22 , im Auf-
irage des Konkursverwalters Karl
Nagel hier die zur Konkursmaffe Ge¬
trost gehörigen Gegenstände , nämlich :

ein größerer Posten Zigaretten
verschiedener Sorten und Ziga>
rettentabak

gegen bare Zahlung öffentlich der
steigern.

Die Versteigerung findet bestimmt
statt . 6460

Sprich,

echter j
Panamas
in jeder Preislage

Gustav Gagel
leer

116 Kaiseistrasse 116.

GMMlltk
lack., mit 4 Kochstellen ,
inklusive eisernem Tisch

MK. 22.- .
Scrltlk. tieiitiMiitrl ,

M . 26.50.
Kochherde

mit 2 Kochlöch., 60X50 cm
M . 21 .50

mit 3 Kochlöch«, 82X53 cm
M . 28.50

mit 3 Kochlöch., 80X62 cm
M . 34.50.

elllrichlliiWil
Sit 41 .50,45 —, 61-

J . Bähr
6463 gifennxtren 2.1
MaldstocrHe 51.

^
Rabattmarken.

BkheckrilhtUg
in sehr gutem Zustande ,
Ose« aus Kupfer mit Zim¬
merheizung re . « . großer
Wanne zu dem billigen
Preis von 120 Mk . unter
Garantie abzugeben .

K. Reinhold,
B15908 Mademiestr . 16 .

Fahrnis-Versteigerung .
Donnerstag den 29. April ds. Zs ., vormittags 9 Uhr be¬

ginnend , werden

Akadenriestratze Nr. 35,
in der Halle, Hof links,

nachstehend beschriebene Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert , als :

1 Buffet mit Marmorplatte , sehr gut erhalten , 1 Se¬
kretär , 1 Sofa , verschiedene Tische , Waschkommoden , Wasch¬
tische und andere Kommoden , 1 groher Earderobeschrank
verschiedene Stühle und 6 Stück Speisezimmerstühle, nutz
bäum , 2 Zeichentische mit 4 Böcken, 1 eiserne Bettstatt mit
Rost und Polster , 1 Krankenstuhl , Etageres , 1 Kleiderstän¬
der aus Metall , Vorrats - und Mückenschränke , Küchentisch
und Schäfte , 1 Partie Zierkrüge , 1 Zither , 1 Bade - und
2 Sitzbadewannen (Zink ) , 1 Zimmerleiter , 1 Petroleum¬
ofen, 1 Krauthobel , div . Spiegel , Bilder und Kupferstiche
rc. , verschiedene Uhren , als : 1 goldene Herrenuhr , 1 Regu-
lateur , 1 Standuhr , 1 Kastenuhr ; 1 Partie Porzellan rc.
ferner eine große Partie altes Eisen, Bügelöfen und
Bügeleisen , Herdrahmen , Herdmodelle und Herdplatten
Ofenrohre rc . rc. , sowie eine größere Partie leere Flaschen
Vogelkäfige , Koffer , Kisten , Eewehrfutterale usw . mehr

wozu Kausliebhaber höflichst eingeladen werden. 6344
Karlsruhe , den 24 . April 1909.

Eduard Koch ,
Luife «straße 2a .

Blusen Blusen
staunend billig : schöne , nur moderne,
neue, fertige Damenblusen in Woll-
batist , Musselin , Satin u. s. w ., weiße
Wollbatistblusen . schön verziert, St .
von Mk 4.75 an, Batistblusen, weiß
von Mk. 2 .50 an , in allen Weiten u.
Farben, auch schwarze Kostümfalten-
röcke u. s. w. 6414.2 .2

Hirschstratze 52 , parterre .

WMHWiMU
Donnerstag de» 29 . April d. I ., vormittags 9 Uhr beginnend,

werden Kricgstraße 36, 4 Treppen hoch , folgende zum Nachlaß der
Jean Monly , Buchhändlers - Witwe , gehörigen Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert :

1 Spiegelschrank , 1 Diwan , 1 Sofa , 1 Kommode , 1 Waschkommode,
2 Chisfonineres , 2 Schränke , 3 vollständige Betten , 1 Nähmaschine ,
4 Stühle mit hohen Lehnen , 1 Waschtisch , 2 Nachttische, 1 Ofen
(bereits neu ) , 1 Ofenschirm , 1 Oval - und 1 viereckiger Tisch,
Blumentisch , Spiegel , Bilder , Vorhänge , Linoleumläufer , fernen
Frauenkleider , Bett - , Leib- und Tischwäsche , 1 gold . Damenuhr«
mit Kette , 1 Brosche , 1 Regulateur , 1 Küchenschrank , 1 Herd,
Küchentisch , 1 Schaft , sowie sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kausliebhaber höflichst einladet 8462
J . Cronter , Lnrsitzenöer des LltsaerW I.

Berstsigerung.
Donnerstag den 29. April , nachmittags 2 Uhr, werden im

Auktionslokal Zähringerstratze 29 gegen bar versteigert :
Farbige Herren - und Damenhemdenstoffe , Blouson-, Frauen - und
Kinderkleidersto -fse, Schürzenstoffe und fertige Schürzen, Halb
flaueste , llnterrockstoffe , englische Lederstoffe für Hosen , starke
Stoffe für Arbeits - und Knabenanzüge , farbige Stoffe für Deck¬
bett - , Kiffen-- und Plnmeauxbezüge , Buckskin für Herren- und
Knabenanzüge und sonst noch vieles . 6432

Liebhaber ladet höflichst ein .
8 . Milchmann , AukttonsgefchSst .

Waren-Berfteigevnng.
Mittwoch den 28 . April und folgende Tage ,

jeweils nachmittags s Uhr ,
ar Fortsetzung

wozu Liebhaber höfl. emladet.

Leop . Gräber , Auktionlltm,
Herrenstrahe 16._ Telephon 1916.

6465

Konkurs -Ausverkauf
d-s Juwelier Schühlerschen Geschäfts Rastatt

s lllle Gold- n. Silberwaren j
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Ausverkauf ohne Versteigerung
Hilf ' nur noch 14 Tage . "WU

rUdrcblag!
Frischen srMzfftschen

Pr » ma

«
70

empfehlen

PfannMSGo.
« . in. v. H.

i« den bekannte «
B-rkaufSstellen .

8tung !
Höchste Preise für abgelegteHerren-

und Damcnkleider , Schuhe, Stiefel
n. s. w. Postkarte genügt, komme
ins Haus. B46917 4.2

A . Zelewitzki
Markgrafenstratz « 8.

MllcdgercdM
(Wcststadt, zirka 100 Liter ) ist mit
oder ohne Fuhrwerk billig zu ver¬
kaufen. Zn erfragen unter Nr. 6457
in der Exped . der „ Doch . Presse*.

J
170 cm groß , 7 Jahre alt , zum Ein¬
fahren geeignet, billig zu verkaufen.

Nachzufragen B 15827.2.2
Allee II . I.

1 PS. Jeiltz-Gllsmotor,
kiegcud, gut erhalten, noch in Betrieb ,
samt Transmission billig zu ver¬
knusen. 3B57a.4.1

Nrnch ^ k (Baden ) .

( bowpl. Mfichlimo
Won 2 Zimmern mit Küche Umzugs¬
halber billig zu verkaufe » . Sämll .
Möbel find noch in tadellosem Zu¬
stand« und würden sich eignen für
MNge Eheleute . 816036 .2.1
Herrenür . 8 , Htb , vechtS, 3. St .

besonders schön, extra
groß, pol , sehr schönes

pol. kompl. Kinder -Bet ist billig
zu verkaufen . ^ 15873.2 2

Leffingstratze 83 . im Hof.
Ein neuer Puppenwagen , ein

Puppen - Sportwagen und ein
Posten neue, farbige Bettanzüge
zu verkaufen . B159L6

llhlandftraße 24 , 111 , rechts .
Guter Firmenschild u. Kopier «

»reffe billig abzugebcn. B16012
GStheüratze iS , L. Stock.

Sitz- « . Liegewage», gut er-
halte » . billig zu verkaufen . « 15912

Schütz«» 8ratze 7«, 4. Stock.
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♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Karlsruher )

Miniier-Tnrii-Ilerein. r
♦

Gut LMH Heil ! ♦

Die Turnstunden finden ^in den einzelnen Abtei- ^
lungen statt : K
a) In der Zentral - Turn , S

Halle» Bismarckftraße 12 : H
Allgemeines Turnen am !
Montag und Donnerstag +abends von 8 bis 10 Uhr. a
I . Alte Herren -Riege am *

Mittwoch von §L9 bis J
10 Uhr abends . T

I . Damenabteiluug am «
Mittwoch von % 8 bis ♦
%9 Uhr abends und S
am Samstag von %8 *
bis 9 Uhr abends . T

b) In der Turnhalle der 5
Oberrealschule , Kaiser. ♦
allee 6. ♦
II . Damenabteilung am •

Montag u. Donners - 5
tag von %6— y,8 Uhr Z
abends . ■^II. Alte Herren . Riege ^am Freitag von 347 #
bis 348 Uhr abends . ♦

c) In der Turnhalle der *
Vorschule, Gartenstraße 5
20/22 : Z
Mädchen-Abteilung am »
Mittwoch von 3 bis 5 ♦
Uhr nachmittags . ♦

d) In der Turnhalle der Z
Höheren Mädchenschule , 5
Sofienstraße 14 : •
Mädchen-Abteilung am S
Samstag von 3 bis 8 j
Uhr nachmittags . *

ei Bei der BereinS- Spirl - Z
Hütte auf d. westl. Teile 5
d . Groß . Exerzierplatzes . ♦
Turn -Spiele an jedem *
Dienstag und Freitag Z
abends und jeweils X
Sonntag vormittags . *

Das Bereinslokal u. Extisch 4
sind im Restaur . Maninger , *
Ecke Kaiser - u . Karlstraße . X

Stolze - Schrey .
J «che«

Mittwoch,aveuv »
Ahr

Aereins -
Aöesd

im sialmcv -
gartan

(Herrenstr.-
Um zahlreiches Erscheturn bittet

Der vpxstguh.

gegründet 1872.
ff

"

Jeden Mittwoch , abeud » von
9 Uhr ab , iw Nebenzimmer de-
GaltbauseS „zur Rose " am Kaiser¬
platz vereinS -versammkuug .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MonatS -versammluug .
1038 Der Vorstand .

MandotlBe-Klult Karlsruhe.
(Lokal Palmmgarten , Herrenstraße)

JW3L

Probe .
Der Vorstand

Jede » « tttwoch « . Donnerstag
abend 8-« Uhr:

Hebunosabend
i vereiuSlokal „Goldene verite "

t Ecke Nowacksqnlage und Bahnhofftr.
Systemgenosien und Freunde will¬

kommen.
MtStlstenkMev -rereii.

ilfWirpipB
«mtrr dem flHtthimul I* K. H. der 0rs§-

terjastn l»l[t oin »ulen.
Heute abend

0 Uhr :

im
, Landsknecht'

Hundefreunde
immer willkommen. Stet » Begutach¬
tung von Hunden. Tierärztlichen Rat
durch Herrn städt. Tierarzt Meier hier,
D« ckacher-Allee4b , II. Tel . Nr. 1996 .

Der Vorstand .
Nachhilfe

n . Beaufsichtigung der Hausauf¬
gaben übernimmt Oberprimaner
des Realgymasiums . Offert , unt .
« 15999 a . d. Exp, d. . Bad . Vr .

-- — Fräulkl » 50 Hili.
Offerten unter Nr. 616027 an die
Expedition der . Badischen Dresse".

Karlsruhe.

Eingetragener Verein unter dem Protektorate S . K . H. des vroßherzogs .
Unsere verehrlichen Mitglieder benachrichtigen wir hierdurch ,

daß, nachdem die baulichen Veränderungen soweit gediehen sind,
unser

am Sonntag de« 2 . Mai , nachmittag - 2 Uhr beginnend,
stattfindet.

Wir bemerken noch , daß die Stände vorläufig nur an
Sonntage « zur Benützung geöffnet sind, bis weitere An¬
kündigung erfolgt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht. 6385 .2.1
Der VerwallMMt der Karlsruher Schühengesellschast .

Tupngesellschaft Karlsruhe.
Gut Heil !

Aas Anlass de « 25jährigen Bestehens unseres
Vereins veranstalten wir folgende Festlichkeiten :
Samstgg den 8 . Mai d . J ., abds . 7« 9 L'hr :

im Vereinslokal (Alte Brauerei Kämmerer).
Sonntag den 9 . Mai d . J . , vorn ». 11 Uhr ,
im kleinen Saale der Festhalle :

Festakt n9 Wette einer gegen Feine
und Gedenkfeier des 15jährigen Bestehens der

Sängerriege ;
abends 7 Uhr im grossen Saale d . Festballe :

Grosses Schauturnen.
Nach Beendigung des Schanturnens:

mit besonderem Programm
unter freundlicher Mitwirkung des Grossh . Hofschauspielers

Herrn Fritz Herz .
Wir laden unsere Mitglieder und deren Angehörige zu

diesen Veranstaltungen freundlichst ein und bitten, sich recht
zahlreich an demselben beteiligen zu wollen . 6193

Zum Besuch des Schauturnens sind besondere Karten
erforderlich ; die Abgabe derselben erfolgt Mittwoch und
Freitag von 8—10 Uhr abends im Vereinslokal und am
Donnerstag von 8—9 Uhr in der Ternhalle des Real¬
gymnasiums .

Der Tut 'nrat .

Vereinigung lechn . Vereine Karlsruhe.
Oeffeitfl. Versammlung

Mittwoch den 28 . April , abends 7,9 Uhr , im große«
. Saal des Museums.

1. Vortrag des Herrn Fabrikinspektors Br . Ing. RiUmann :
„Der Techniker im öffentlichen Leben.

2. Freie DiSknsfiou. 6332.2.2

Siatviii frei ! ! Z « intritt frei !
gibt seine Abschieds - Konzerte in der

Eintracht I
am Mittwoch den 28 . und Donnerstag den 29. April,

abends von 8—12 Ahr.
Die Ungarische Magnalen -Kapelle

Kapcsandi ] o $ ka !
welche 2 Winter im Hotel Friedrichshof mit allergrößtem Erfolg

ausgetreten ist. 6423.3.2
Freunde und Gönner meines Orchesters lade ergebenst ein.

Kapcsandi Joska .

Zum Kronenfels .
Heute Mittwoch. 8 Uhr : 616062

Komiker - Konzert Fidelitas.
Mittwoch zum Laub
Konzert Rensmann.

Rolli ohne Bürgen , schnell, diskret,
Ublu von Selbstgeb . Kersten ,
» erlitt 1 , Aorkstr. 17. 3507a.26.

Selbstfahrer !
hochelegant, ein- und zweispännig zu
fahren, ist samt beinah ungebrauchte «
Geschirren preiswert zu verkaufe « .

Nähere » Wendtstr . 10, l. 6 ..^ ,

Wagen -Verkanf,
«ene «nd gedranchte :

Lräderige Handwagen mit Federn,
Breaks 4-, 6- und 8fitzig , welche sich
auch als Geschäftswageu eignen .

Karlsruhe , Karlstraße 31 .
1286* W . « ros .

Oeschafls- Erüffnung und Empfehlung .

Beehre mich ergebenst anzuzeigen , dass ich hierselbst

Kurvenstrasse 21
ein

Elektrotechnisches Geschäft
gegründet habe und empfehle mich zur Ausführung von elektrischen Lricht »
und Kraftanlagen im Anschluss an das städtische
Elektrizitätswerk , Schwachstromanlagen , sowie als Spezia¬
lität : Reparaturen von Elektromotoren und Dynamo jeder Art
und Grösse . Auf Wunsch Ausarbeitung von Projekten, Plänen nnd Kostenanschlägen und
stehe mit Ingenienrbesueh gerne zu Diensten.

Gestützt auf langjährige Erfahrungen bin ich in der Lage, meinen werten Auftrag¬
gebern das technisch vorteilhafteste zu bieten und garantiere für saubere und gediegene
Ausführung der Arbeiten zu soliden Preisen in beiderseitigem Interesse.

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen, empfehle ich mich
bestens und zeichne — , , ,Hochachtungsvoll

B16005

Willi . Verspohl
Elektrotechnisches Geschäft

Kurvenstrasse 21 . — Telephon 2725 .

Sehr guten Mittags » u . Rbeud »
tifch erhalten noch einige Herren.
616023 Kreuzstr. 20 , 3. Stock.
Alatiieiiiallk .

Wer erteilt jüng. Herrn ohne grüß.
Vorkenntnisie Stunden ? Offerten
mit Preis unter Nr . 616023 an die
Expedition der «Bad . Presse " erb .

Wirtschaft
Junge Leute suchen gutgehende

Wirtschaft in Pacht oder Zapf.
Offerten unter Nr . 616011 an die

Exped der »Bad. Presse " . 2-1

Heirat.
Suche für meine Verwandte aus

gut bürg. Familie, tüchtig im Haus¬
halt , ev .. 24 I . alt , mit Vermögen ,
paff . Partie . Beamter in sich . Stell¬
ung , oder auch bcff . Geschäftsmann
bevorzugt . Ernstgem . Offerte » mdgl .
mit Photographie, wolle man ver¬
trauensvoll unter Nr. 616047 in der
Exped. der „Bad . Prefle" abgeben .
Glückliches Helm !
Wtfttn * Ausgang der 30« I .,
wWwv , gute Erscheinung , mit
Vermögen und schön« Einrichtung,
sucht sich mit einem befferen, wenn
auch ält . Herrn in sicherer Stellung
wieder zu verheiraten. Witwer mit
1—2 Kindern nicht ausgeschlossen.

Offerten unt. 616060 an die Exp .
der . Bad . Prefle" erbeten .

sff - Kind -WA
wird in Pflege gegeben . 616016
Garteustr . 02, 1. St . l., bei Lang.

Kaffenschrank
weg . Entbehllichkeit bill. zu verkaufen .
6459.2.1 Kronenstr . 32 , Hinterh.

Landauer -
aut erhalt . , neu lackiert, um die
Hälfte des reellen Wertes zu ver¬
kaufe« . Bernhardstr . 5 . 2)15998

Tafelklavier , sehr gut « halt., mit
schönem Ton billig zu verkaufe «.
616067 Essenweiuftr . 2 ». vart.
Knlirrnä . einigemal gefahr .,jruijKUU , Frei !, u . Rücktritt¬
bremse, unt . 2 d. Wahl , spottbill.
abzugeb. Körnerstr . 19 p . B15983

Fahrrad mit Freilauf , sowie
Nähmaschine billig abzugeben.
B15853 Durlacherstr . 59, III .

Kücheneinricbtongen
roh und gestrichen, sehr schön u. gut
gearbeitet, verkauft um dm Her¬
stellungspreis wegen Platzmangel.
B ” 4 Schreineret , Rudolf «». 19 .

^ ettänlte,
sehr billig. 616053

Rudolfstraße 19 . Hths
Zu verkaufen ein pol. Chiffonni « ,

neu , 33 Mk., grober Schrank, z. Abschl .
18 Mk. , pol. Kommode m . Schnbl. 12 M.
6 >«>«, Kaiserstr . 227 , Schreinerei.

Schreibüsch mi! Misch
billig zu verkaufen . 615994.2 .1

Philippiiratz « 8 », 4. Stock.
Sehr schöner geschloffenerHerd

mit Mesfingstange billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Herren »
ftraße 28, im Friseurladen, oder
Hinterhaus , 2 Treppen. 616058

Ein Kinderwagen mit Gummi¬
rädern , gut erhalten, ist billig zu
verkaufm . 615980

Anoartensiraße 44, 3. Stock.
Gebrauchter Promenadcwagen

preiswert zu verkaufen.
B16004 KriegstraHe 174, IV . I .

Gebrauchter gelber Ktuderlieg .
wage« (Prinzeßform) sehr billig
zu verkaufen . 616022

Winterstraße 89» 3. Stock.
Gebrancht . Kinderwagen
billig zu verkaufen . 616039.2.1

« tlhelwstraße «8. 1 . St .» r.

In meiner Wohnung Hübschstratze IS , III, Tele¬
phon 1520 , Haltestelle Bunsenstraße der Linie 6, halte ich von
heute ab täglich von S—7 Uhr

Vorträge
über Wagners

„Tristan und Isolde"
zwecks Einführung und Vorbereitung zu der demnächst .im
Großherzoglichen Hoftheater stattfindenden Aufführung . 6479.2.1

Mit gesangliche» «nd pianistischen Pemonstratisne «.
- --- - -- -- - Aro Aerfon 2 Mark . — — —

Hofmann-Bielfeld.

Eleganter Ktnderlirgwage « ist
zu verkaufe». 616050
Kronrnstraße 2, Hth., 3. St .« r.

Polstermöbel

werden in unserem Etablissement in ganzem
Zustande tadellos chemisch gereinigt.

Färberei mb chemische WaschllllsMIt
vorm. Dil. ^ Hüi } Act .-Ges. 1

Kaiserstr. 65 — Kaiserstr. 193 — Kaiserstr. 245
Kaiserassee 31 — tzrvpriuzenstr. 10 — Schüßenstr. 8.

Telephon Nr . 63 . 4899.4.2

Me wielleriiefirenclegeiegenfteil
in Ohrringen , Ohrgehänge eie . , 14 kt. Gold
mit echte« Steinen » spottbillig , neueste, hochavartr Muster, selbst für
Wiederverkäufer sehr vorteilhaft, nur solange Vortat bei 6982*

II . E . Maier , Cäeiliastratze 6.

Beständige Ausstellung
in praktischen

yerlobnngs- , Hochzeits- and
*

Gelegenheits-Geschenken:
üoiicftalf ^ A ff Ural ,n Porzellan, Glas, Zinn, Nickel ,ndUolldll ^ ÄI Unul versilbert , Kupfer und Messing.
Luxuswaren , Lederwüpen, Holzwonnu.ToilBtte-McL

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren* u . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Schmuck. 5702* Damengürtel.

in der Mhe von Karlsruhe zu kaufe « gesucht . Offerten an
615990 Karl Hessel , Btthl 1. B .

i. Theaterplatz,
2. Nang Seite , nahe Ritte , Abt . 0 ,
sofort abzugebeu . 616065

Roonstraß « 17, 3. St .

4 gut erhalt., mit Rahmen 1,80/1,20 m
groß, sind billig abzugeben . 6480

Zu erfragen « aldstraße 47.
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För die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgänge meiner lieben Mntter spreche ich Allen meinen
aufrichtigen Dank ans.

Karlsruhe , 26. April 1909. 6478
Prz . J . Koctl , Scheffelstrasse 44a, II.

KmiigiiliMrl nun ArlsruhGchii mch
lencr^cim - Spcicr - Mmheim.

Sonntag de« 2. Mai , Präzis S Uhr vormittag », findet anläßlich
des Mannheimer Maimarkt und Vferdcrennens mit dem erstklassigen Salon -
dampser „Manrcheimia " eineVergnügungsfahrt nach Gcrmersheim—Spcier—
Mannheim bei jeder Witterung statt. Auf Deck sind gute Schutzvorricht¬
ungen vorhanden, sowie Restauration an Bord . .

Fahrpreis nach Germersheim oder Spcier einfach « Fahrt Mk.
a • Mannheim „ „ „ 1,50

= === = Kinder die Hälfte. ==== =
Fahrkarte « bei Albert Keibei , Rhcinhafe « oder am

Danipser , dieselben können unter 448 telephonisch bestellt und auf Wunsch

Acht .Vertreter
gesucht.

Ein groh .» bedeutendes Möbel -
Han » sucht tüchtige Vertreter gegen
festen Gehalt und Provision. Für
Herren, bei Privaten gut bekannt ,
Ichörics Einkommen. Offerten find
unter Nr . 6456 an die Expedition
der . Bad. Presse ' zu richten. 2.1

Wirklich tüchtige

HiMm
per sofort gesucht .

Willi. Zeiimer,
; lalserstrasse 125/127.

Echte „Ecuador “-

Panama - Hüte
die Preislagen .

Jt 5 — , 750 , 850 , 10 .50 , 12 .50
sind wieder in grossen Posten eingetroffetv

Ebenso echte „Ecuador “-

Damen - Panamas
15r —, 18 »— t 20 »— * 28 .—

-Seiten vorteilhaft .

S48g

ins Haus gebracht werden . 6416.32

Rnaben-flnzüge
in vielen StoffaTten und
hochaparten Fa ^ons, sowie
besonders strapazierfähige
Qualitäten für die Sehule.

H . Breitborth
Rabattmarken, Ecke Kaiser- u . ßerrensir .

Bei jedem Bedarf in Bette « und Bettstellen
sollten Sie stets erst die allein richtigen , dabei preis¬
wertest billigen
Steiners Paradies - Betten
kauffrei cttlsehen und vorziehen1
Bezirks -Niederlage : „Reformhaus zur Qesundheit “,

Kaiserftratze 186 , nahe Kaiserplatz . 6481
Versand frachtstei. Kataloge z. D.L

Napterhol ; -

fubmiffion .
Gr . Forstamt Billingen der

kauft im Wege schriftlichen Shr
gebots den Anfall von entrinde -
tem Papierholz tft 2 Losen zu 260
Ster Rollen u . 476 Ster Prügel .Die Angebote müssen ver-
schloffen mit der Aufschrift:
»,Papierholzangebot " bis Montag
den 3 . Mai , spätestens abends 7
Uhr, beim Forstamt eingelaufen
sein ; die Oeffnung derselben
smdet ebenda Dienstag den 4.Mai , mittags 12 Uhr statt . An-
Nebotsformulare mit Losverzeich¬nis wollen beim Forstamt er¬
hoben werden . _ 3850a

IM inrtenmiri^oft
500 cif. Gartenstühle , neu .
k 1 .70 Mk. z« verkaufen . 6477
Kronenstr. 32, Hinterhaus .

».Damenkleider , Schuhe , Stiefelre. werden , da großer Bedarf, am
besten gezahlt von 815487.3.3I Stieber, IMpl« . II.
Durch Postkarttbenachrichtigt, komme

ju jeder gewünschten Zeit.
RlPllifl Ia Schweizer Fabrikat,Uul Ulli , offeriert in Trommel¬nd Waggonbczug jede Körnung.

Beleuchtungsindustrie,Karlsrnhe , Kapcllenstraße 42.? 15968 Telephon 2220. 12 .1
Eine brau»-(grau)schwarzgetigerte

H sich be*I*ttfett , die man bittet« senbahnstrnßo 12 gegen Per -
Wtnug abaeben , u wolle». 6491

Zugelaufen
hwger Foxterrier , schwarz ge-
Uichnet. Z« erstagcn u . Nr. 816041
S der Sxped. der »Bad . Presse ".

Hmem-Eimichlmg,Wehend am» : 6490
eichenem Herren »Schreib tisch,Vehr. Sitz - u. Stehpullen , Bücher¬

gestellen,Tischen, Stühlen , fastneuervltver » Schreibmaschine , des¬
gleichen Kaffenfchrank nebst 2 ge»

^ brouchten Handwagen(2- u. 4rädr .)»fort billig abzugeben .
Konkursvcrwaltung

Abraham & Strauß ,
DouglaSstraße 28, Hth .

Carl Nagel .

Schuttwagen
billig abzugeben . 816045

„ Znm Lamm " , Mühlburg .
^ ItlttlMtrflh ic ^r gut erhalten, für* llUlllmUll,45 Mk. abzugeben .B16056 Zähri « gerstr . 1 , II . I.

Ern Promenadewagen
zum Sitzen und Liegen , noch gut er¬
halten, ist zu verkaufen . 816069
Markgrafenstr . 35 , Metzgcrladeu .

Zn verkaufen :
einige Oleanderbäume , darunter
ein großer . Eignet sich gut fürRestaurateur . B15991
Zu erfragen Goethestr . 15 pari .

Größere Hundehütte
z« verkaufen . 816020

Lachnerstraße 20 , 1 . St .

SlelJen finden
^ Gesucht ^

wird von einer starken Beamten -
Kategorie ein Man n, welcher
fähig und redefertig ist, eineSekretär - u . Redaktions¬
stelle zu übernehmen , am lieb¬
sten , welcher schon im Eisenbahn¬
fach bewandert ist.

Offerten mit Gehaltsangabeunter Nr . B15933 an die Exped.der „ Bad . Presse".

Slhreltgehilse-Asilch
Zum Eintritt auf 1. Juli wird ein

jüngerer Mann mit geläufiger Hand¬
schrift auf ein hiesiges Büro gesucht.
Gest. Offerten unter Nr . 6483 an die
Exped . der . Bad . Presse , Karlsruhe.
Kg. Schreibgehilfe

auf Versicherungsbüro sofort ge¬
sucht . Offert , unt . Nr . 3315863
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

die Privatkundschaftbesuchenan allen
Orten für großartigen Frauenartikel
(75 - 100 % Verdienst) sofort gesucht.

Off. unt. Nr. 816030 (Hansa) an
die Expedit , der . Bad. Presse ".

Für unsere Filiale Rastatt jsuche« wir zum sofortigen Ein
| tritt eine tüchtige , erste

Kassiererin .
Schriftliche oder mündliche j

! Offerten mit Zeugnissen an
Geschwister Knopf,

Karlsruhe, 6489 1
Engro », Zähringcrstr. 73/75 . [

Hntmagazin Wilh . Zenm cr
Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127.

J
Tüchtige

Polierer i>. Beizer
in dauernde Stellung ge¬
sucht. 6466 .2.1
M. Reutlinger &'

Co .
'

Möbelfabrik, am Westbahnhof .
Ketzlerstraße 8.

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges , braves Mädchen ,

welches gut bürgerlichkochen kann ,
auch Hausarbeit mit besorgt , wird
zu kleiner Familie bei hohem Lohn
auf 1. Mai gesucht. 6488

Ritterstraße 8 , II .

adchen
für Häusl. Arbeiten im kleinen
Haushalt per sofort gesucht .
B15855 Marienstr . 70, II .

11 5 Hausdiener »
guten Zeugnissen so-

fort -gesucht - durch - - - 816063
Frau Urban SchmittWwa
Hauptzentralbureau, Erbprinzen -
straße 27» Eingang Bürgerstraße

Sungeä MW»
2 Kindern und zur Beihilfe im Haus¬
halt für nachmittagsgesucht . 816061

Kriegftratze 145 , 1. Stock .
Bessere » Mädchen mit Zcugn . für

die Hausarbeit bei hohem Lohn und
guter Behandlung auf l . Mai gesucht.
815816.3.2 Steiustr . 11. III .

Pferdeknecht,
tüchtiger, für Landwirtschaft gesucht.
C . Steinmetz , Kßomasßof !

b. Dnrlach . 6455 .2.1

Ein fleißiges Mädchen zu einer
Beamtenfamilie per 1 . oder 15. Mai
gesucht . 816026.2.1

Sophienstraße 26 » parterre .
Fleißiges , solides Mädchen, das

kochen kann, zu kleiner Familie
gesucht . Zu erfr . Waldstr . 66, II

Tüchtiges Mädchen für alle
Hausarbeit findet gute Stelle .
Frau Schnepf , Kaiserstr . 175 .1 Lchrllilg-Kchlh. |

2 Für mein photogr . Geschäft © 19 ,8 suche ich per sofort einen jungen § ~
o Mann aus anständ . Familie als v «d . Mädchen allmorgendlich zwischen
Z Lehrling bei sofort. Vergütung. « V-8— ' /- 12 Uhr gesucht ab 15. Mat .
§ , 8 § 16476 Hebelstr . 15, 1 Trepp- hock .Engen Bntteweg , e
>5 2 .1 Waldstr. 30 . 6464 g
öeeeceg )0099oooe )aooooa

Lehrling
wird in einem ersten pn ^ i «.
graphischen Atelier « ,,genomme « . Offerten unter Rr .6172 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erb eten . 2.1

» nMmLMLB
Bl6038 Vorholzftr . 11,4 . St . lks .

Monatsfra « gesucht für Nach-
!mittags oder Mädchen tagsüber .
>3315997 Kornblumenstr . 2, II . l.

Eine saubere , ehrliche MonatS -
fra « wird per 1. Mai gesucht bei
guter Bezahlung. 816066

Karl -Wilhelmstr . »2 , 3. St

7 Stellen finiten:
1 Buffetfräul. in Caferestaurant,

Putzfrau 'für Samstags gesucht .
j5815993 Körnerstraße 1, II . l.

Ein Mädchen,1 Hotelzimmermadchen , Köchinnen n . | welches das Kleidermachcn erlernt hatZimmermädchen für Privat , sowie > u. ein Lehrmädchen könn. sof. eintret.Mädchen f. alles die burgerl. kachen 1816014.2.1 Seubertstr . 2 . pt.können für hier u. auswärts durch - —
Frau Zeller , B. Reiters Naclifg.,Erbprinzeustr . 23. 8" «««

Mädchen im Kleidermachen be¬
wandert sofort gesucht .

[1815992 Körnerstraße 1, II . I.

TW. zimmnuistcheu
weg. Erkrank , d . jetz sof. od . spät. !
gesucht , cv. auch Aushilfe. Vorzustell.
nach 5 Uhr. 815901.2.21

Jahnstraße 13.

Gesucht
auf 1 . Mai ein tüchtiges !
Mädchen für Küche und

StMeilsuchen :
Junger Mann ,

verh . , gewiffenh. n. fleißig, makellos,
m. schöner Handschr . u . gut. Zeugn.
sucht Vertrauensposten . Off/ u.
Nr. 816042 a. d. Exp . d .„Bad.Presie ".

Haus 816018
Näh . BiSmarckstr . 45, pari.

ffillHlflt 16 J °hre. sucht ®tef (e
| DlU | Ujl , tn bess. Restaurant oder
Hotel. Gottesauerstr. 29, Hth. 6, ^

1 Suche für meinen Sohn als
>Zeichner od. Maler

Kehrstelle .
fferten unter Nr . 3814a an

Ibie Exped . der „Bad . Presse " .
In bürgerlicher Küche gut be- lUH i

wandertes III >

Mädchen p.;
, I Kinder

Slellen scheu ll. Weg
in Privat , Hotel , Wirt¬
schaft « . Geschäftshäuser

für hier u. auswärt » :
Köchinnen, Haushälterinnen ,

. . . . . . „ . _ , Kinderfräulein, Stütze, Zimmer -,sucht in feinem Hotel Stelle als Küchen-, Haus- , Kinder- u. MädchenBeiköchin auf 1. Junr . 81M351 für alles , sowie vom Lande, welche
Näheres Karlstr , 101 , 2. St . j noch nicht in Stellung waren, durch
Ein jüngere » Mädchen , am !

wird zum 1 . od. Bahnhofstraße Rr . 1 , III ,15. Mai für kleinen Haushalt gesucht . 1 neben der Nowacksanlage, nächst der
. « - « »agnie .Berwalter . i Ettling -rstraße. 816061816059.2.1 2. Komp., Kadettenhaus. ' - 8-

Fräulein
Stelle auf Bureau. Gehalt Mk. 40 .—.

Offerten unter Nr. 815995 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

Besseres Mädchen für alle ftuts- 1 § Wl (| t § , FkÜlllM
« chen Arbeiten als Allein-Mädchen in | sucht Stelle als Empfangsdame ,gutes Prwarhaus gesucht. Offerten Eintrill kann sofort erfolgen. Off.unter Nr . 5876 an die Expedition I richte man an <3. K » 1^ 0 hMtPI -bei „Bad. Presse* erbeten. 3.11 postlagernd hier . 816025

Iberrlcbattrköchjn
sucht Stelle in sehr feines ». ruhiges
Haus . Off . u. Nr . 816031 an die
Expedition der . Bad. Presse".

Stelle -Gesuch.
Besseres Mädchen sucht auf so¬

fort od. 15. Mai Stelle als Stütze
oder zu Kindern , mit Familien¬
anschluß. Ausland nicht ausgeschl .
Zeugnisse vorhanden.

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . Presse" unter Nr . B15941 .
v Stellen suchen : Mädchen, die" • gut burgerl. kochen können u. HaliS-
arberten gern verrichten , Kindermädch.,
Zimmermädch ., Stütze, Kellnerin . B ‘M5‘
Bureau B » hm , Bürgerstr . 10.
Kleitzige , tüchtige Fra«
sucht Monatsstelle sofort oder von
1. Mai ab morgens von 8—10 Uhrin besserer Familie, Nähe verlängerten
Kriegstr.,Sophienstr. u. Seitenstraßen
816017 Näh . « hlandstr . 2« . II . r.

[Zu vermieten :
Wohnung ?SÄ

“ ie
Ä

Eine schöne 4 Zimmerwohnnng ,im 4 . Sü , mit Bad. u. sämtl. Zu¬
behör ist auf 1 . Juli z» vermieten.
Näh. Lndwig -Wilhelmftr . 12 . p.

3 Zimmer-Wohnung,
schöne, mit Mansarde und Veranda,
sowie sämtlichem Zubehör , auf 1 . Juli
zu vermiete « . 816021 .3.1

Näheres Lachnerstr . 20 , I.
Wiarieustraße ist eine schöne

PartemMhonngrL »
auf 1 . Juli zu vermieten. Zu erfrag .
Wilhelmstraße 52, 2 . St . 5027*

Eine ' schöne Wohnung, 2 Zim¬
mer , Küche , Keller u. Kammer,mit Gas u . Wasser ist auf den 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfragen
Yorkstraße 15, II . lks . B15008
Angarten,tratze 18 » 3. Stock, ist
eine Wohnnng von 2 Zimmern
mit Zubehör ohne GlaSabschluß auf
1. Juli zu vermieten . 816028

Näheres parterre.
Bahnhofstraßc 32 ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmer auf 1 . JÄi
zu vermiet . Anzuseh. nur Vorm.Näheres pari , links. B15987

« ürklinstr . Ü ist im Querbau der
2. Stock von 1 Zimmer « aus 1 .
Juli zu vermieten Preis 450 M .
Näh . Karlstr. 94, pari . «16032.3.1

Effenweinstraße 8 ist eine schöne2 Zimmerwohnuna auf 1. Juli
zu verm . Näh. 2. « t . lks. 5815986

Gartenstraße 21, 4. St ., in ruhig .
Hause , Wohnung von 3 bis 4
Zimmern u. Zugch. an kleine Familie
auf 1. Juli zu vermieten . Eiuzusehen
von 10—4 Uhr Näh. pari. 816040

Pntlttzstr , 3 ist im 4. Stock eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Maus, an kl. ruhige Familie auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
Karlstrab « 94, pari. 816033.3.1

Rudo/fstraße 7 ist eine schön«
» Zimmerwohnnng sogleich oder
später z« vermiete « . Mhcres
parterre , links. 816009

Schillerstraße 1, 3 Trepp., ist eine
u . Abschluß per tprätweg. Wegzug zu verm. B15982 '

Werderstraße 55 ist eine Wohn -
n» gx bestehend aus 2 Zimmern.Küche , Keller, Koch- u. Leuchtgasauf 1 . Juli W verm. 8315981

Näheres 2 . Stock.

Mühlstraße 12 (Mühlburg ) Zim -»
mer mit Küche , Stall u . Gl
anteil auf
mieten.

1 .
arten -

April zu ver -
B15A9

Groß -Rüppurr .
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,

Küche mit Wasserversorgung , auf
1 . Juli , auch früher , an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres
Göhrenstrape 1? Part . B16006

8»! möbliertes Zimmer
zu vermieten . 816029
2.1 Kaijerstraße 3, 2. Stock .

Ein schönes, zweifenstrig . Zimmer
in gutem, ruhigen Hause , Dtllte der
Stadt , ist zu vermieten . 816034.4.1
Näh . Zährtngerftr . 81 , 2 Tr . h.

Gut möbliertes Zimmer per sofort
od .»1. Mai zu vermieten. 816048
ZV Erbprinzenstr . 23 , II .

Bei alleinsteh. Frau sind 2 schön
möblierte Zimmer , Wohn- und
Schlafzimmer , an 1 oh. 2 Herren zus.
zu vermieten auf 15 . Mai . 816019

Blumenstraße 21 , 2. St .
Ein schön , möbliert. Mansarden «

Zimmer ist auf 1 . Mai zu ver «
mieten . Zu erfragen Göthe »
ftraße 12, 2 . St . 81601L
Bahnhofstr . 28 , II , ist ein mödl
Zimmer , ungen., ohne vis - i -vis,
mit 1 od. 2 Betten sofort billig zi-,
vermieten , ebendaselbst auch möbb
Manjardeuziinmer « 816008

Bahnhofstraße 32
ein gut uiöbl. ZtmuicrBetten zu vermieten .

!2 pari ., Bdhs ., ist
. Zs mit 2

B1598S
« lumenstratze 21 , 2. St ., ist schön
möbl. Zimmer bei allrinst. Frau
für ein anständiges Fräulein sofort
zu vermieten._ 816014

DonglaSstr . 22 » 3. St ., gut möbl
Zimmer zu vermielcli . 815828,2 3
. .. 32. III . l ., ist klein,möbl. Zimmer fof. zu verm .

Hirfchstraße 7, 2 Tr ., ist gut möbl .
Zimmer mit fep . Eingang per 1 .
Mai od . später zu verm . B16001

Zähringerstraße 1Ü6, nächst der
Ritterstr ., ist im Seitenbau eine

scHne 2 Zimmerwohnnng ans
im 1 . Stock .

aa vermieten. Näheres

Kurvenstraße 19 , IV . Iks . , ist ein
möbl., großes Zimmer sofort od.
später zu vermieten . B16K59

Leopoldstraße 13 ist sogleich oder
1 . Mai ein freund !., einfach möb¬
liertes Zimmer an pol. Mann zuverm. Zu erfrag . 3. Stock Hths .

Morgenstr. 4, 5. St . rechts , ist gut
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
zu vermiet. Mdnatl . 8 M . 5815706

Schützenstraße 75, 1 Tr .- hoch, istein möbl. Zimmer an Herrn od .
best . Arbeiter sogl . zu verm .

Werderplatz 34, HI ., ist möbliert .Zimmer zu vermiete» . 3348088
Zähringerstraße 92 , 1 Treppe

hoch, nächst d . Marktpl., ist ein möb¬
liertes Zimmer mit 2 Betten sogl .
zu vermieten. 816015

Zähringerstraße 108, 2 Trep
nächst , der Ritterstr . , find
schön möbl. Zimmsr auf
oder spät, zu verm . Bi

Zirkel 18, 1 Treppe hoch, ist ein
schönes , gut möbliertes Zimmer ,wit fep . Eingang, auf 1. Mai zuvermieten . 816087

Miet-Gesuche :
Beamte« » FamSie (ohne Kinder )

sucht fre«M . 2Zimmerwohnn « g
Ms 1. Ang. oder später. Offert , mit
Preis unter 816072 an die Erped.
der „Bad. Preffe ",

Auf 1 . oder 15. Juni wird ei»
einfach möblierte «, größere »

Zimmer
in sonniger, freier Lage, bei reinlichen
guten Leuten , « miete « gefacht .

Gest. Offerten unter Rr . 810010
an die Elp , der „Bad. Preffe ". 2.1

Studrnä sucht möbl. Zimmer »evtl . m,t Klavierbttmtzung . C “
rmt Preisangabe unter B15885*5743 die Erp . der „ Bad . Pre ^ ".
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Neu Nchfl .

Inh. : S . Michel -Bösen Kaiserstrasse 74
Größtes Spezialhaus für

DamenKinder -Konfektion u. Pui$
• Wegen vorgerückter Frühjahrs -Saison

Sensationell billige
Konfektions - Verkaufstage

von Donnerstag den 29 . d . Mts. bis Mittwoch den 5 . Mai a . er.

Ca. 400 Stück Jackett -Koftümes in Serien :
Serie I

enthaltend :

Serie II
enthaltend :

Serie III
enthaltend :

Serie IV
enthaltend :

Kostüme aus Stoffen engl . Art und marineblau Kammgarn '
2Q00

Jacke auf Seide , aparte schicke Fassons . . Mark

Kostüme aus leichten Cotetes und Kammgarnstoffen 00
Jacke auf Seide , mit Tressen garniert . f Mark

KOStÜme in langen und kuizen Fassons mit Tressen u . Handverschnürung, £ 00

Kostüme in englischen Fassons , Taiior made aus lernen eleganten *7 & 00
Stoffen , Jacke auf Seide . Mark • ^

Ca. iOO Stck. ausrangierte Jackett -Koftümes
für Strasse und Reise zum Aussuchen , solange Vorrat

Serie I 9 5J? Serii II 20 *2 Serie III 38 °°
früher bis 35 .— Mk. früher bis 60 .— Mk . früher bis 120 . — Mk .

Ca. 500 Stck . Regen-, Staub - u. engl . Paletots
Serie I 5 9* Serie II 10 ™ Serie III 13™ Serie IV 20 °°
früher bis 10 .50 Mk . früher bis 18.— Mk . früher bis 25 .— Mk . früher bis 35 .— Mk .

Rabatt
auf sämtliche nicht in Serien

eingeteilte Konfektion 0 'Rabatt

Rabatt .iauf sämtliche BlUSCfl in Wolle 4 0
/

Seide, Spitze und Mousseline M j 0 Rabatt

Ŝbrigm Reft in garnierten Kinder -Kleidchen
verkaufe wegen Aufgabe

Serie 1 2 °° Serie 2 5 00 Serie 3 W 00
gross 50 bis 70 gross 75 bis 100 gross 75 bis 110

Befiditigung ohne Kaufzwang . Die Serienpreife verftehen fidi rein netto .
8438Prozente entweder in bar oder Rabattmarken .

Unter den angeführten Wacen befinden fich auch foldie für ganz ftarke Damen.
Von obigen Vergünftigungen sind Hodifommer-Waren ausgenommen.

Um dem grossen Andrang bei meinen Extra - Verkäufen vorzubeugen und im
Interesse einer guten , sorgfältigen Bedienung , bitte ich meine geschätzte Kund¬
schaft , auch die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen .

Damenhüte
werden chic u . elegant garniert ,
vorrätig u.aufBestcllung . Großes
Lager in modernen Hutfa ^ons
u. sämtl . Putzartikeln . Spezia¬
lität HandgenähteRotzhaar -
n . Setden - Strohbortenhüte »
gediegene, kleidsame Formen von

! Mk. 6.— an . Beste Bedienung .
E E. Lassmann . fterrenftr. 4811.m
Damen-Wäsche ,
Binder -Wäsche ,
Pique -Jäckchen ,
Piqne -Mäntel ,
Batisthöte , 6045.2,2
Batisthäubchen ,
Knaben -Mützen ,
Wagen -Decken

empfiehlt in reichster Auswahl billigst

Emil Kley,
Erbprinzenstratze 25.

Ein Posten

Knaben

Anzüge
für das Alter von 2— 12
Jahren , nur lauter neue
Dessin , werden wegen Auf¬
gabe des Artikels zum
Selbstkostenpreis abge

I geben. 5035 *

> 31 Krmilstr . 31.
Das Beste vom Besten

ist 5323 .20.6
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bester o . billigster Ersatz für Natur-
butter, zum Backen u Kochen .

Enps -üap W. Erb .
Prompter Versand nach auswärts.
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»Rill . Weinheimerr
5956 Kaiserstraß » 81/83 , 1^
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